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Gnade und Friede bon GOtt unserm Vater ünd 
dem HErrmIEsu Lhristo! 

Nter dmen unsägltchen Wolthaten / welche der 
grosse GOtt dem menschlichen Geschlechte erwieftn/istun-
wieder^rechlich eine dergröskn mit/da§ErdemselbenseinWortge-
geben und seinen allerheiligften Willen jn der Heil- Schrifft offen-
bahren kassen. Denn obgteich bey Erschaff«ng des Menschen der 
grvffe GOtt Jhm sein Ebenbild mitgecheiiet/ vermögewelches Ee 

sothanen Göttlichen Willen/ssnderlich wenn d^e Göttl. OffenbahrunHen und mündli-
che Unterweisung darzu gekemmen/ertennen ksme;so verlohre Erdsch bald duech den 
schweren Sünd«n>fall sochanes Eben-bild undmitdemselbenseineherrlicheWissenschaff-
ten in Göttl. Sachen/so datz Eran stattyer herrlichenWeiHeit/Gerechtigkeitund Hei-
ligkeit/die Er vorhin besasse/vvnmekrsmitUnwissenheit/Blindheit/Ungerechtigkettund 
BoSheit erfüöetist/slso/da§ unser Verstand nunmehrverfinstertist/und wirentfrembM 
seyn von dem?eben/das aus GOtt lst,durch die Thorheit die in uns steckt/ durchdieVlind-
heit unftrs Hertzens/wieder^pvael die HeydenbeschreibetepK.iv. is. SolchemElende 
war nmi wol daS nach demFall von dem Göttl. Eben-biwe nvch überbliebene natürliche 
Licht entgegen gesetzet/ nach welchem die Menschenerkenen/daK em GOtt sey / und dah sie 
Zhnehrenund suchensellen kom.?. c. II. 15. n-elches sie leitetundtreiöet/ dast sie dett 
Herrensuchensoken/dawit sie Jhn fühlen undfindenm»chten^.xvil. ̂ 7. fürnehmlich 
aber wurde seldigem anfanglich abgeholffen durch die Göttl. Offenbahrungen/wclche denen 
M-Vatern geschahen/die denn hinwiederüm von dem Namen des HErcen predigken 
Len. IV. 26. conf.Qlok. s.l>utkeri 26 (Zen. v.^^. und dieihriaen die Wege des HEceen 
lehrten Qen xvni. 15. wvbey denn das h»heAlterder gucenVäter viel chate/ass welche 
nicbt allein ihre Kinder und KindeS-Kinver/ sondernauchwol oie folgendeNschko»me« 
bis in scchste/achte ja zehende Glied in dsnen Wegen des Herren unterweisen konten; Doch 
da das menschliche Geschlecht sick st«rck vermchrte und weun auöbreittle/dcr folgenv?n 
Leben auch nicht an die Zeit ihrer Väter m ihrer Wailfahrt langete /sv nmrve bey dkr 
rrAäition und öfftern mündiichen ^'ehren und trieveriehren/ wie <6 auch inanveu! Dmgen 



in der WeltMehenpfleget/vieles zugesetzet/vleles ausgelassen/sonderlichbeydenen/die 
mcdr mit gehoriger Ehrerbietung und in seiner Ordnung dieses triebenund annahmen/ 

endlich bey denen meisten^ation-n der Welt die Abgötterey/Aberglaubenund der-
gleichen solcher gestalt eiuschlichen/ in dem doch die natürliche Erkänmüs allein nicht 
tuKcient war den Menschen seelig zu machen/ als welche nach dem Fall so schwach / daK auch 
dernatürlicheMenfthnichrvernimt/was des GeistesGOttesist/esistJhmeineThorheit 
undkanes nicht begreiffen J. Sor. 11.14. Daher auch?aulu; von denen (Zslaternsaget/ 
datz ste vvr ihrer Bekehrung GOtt nicht erkandt iv. 8 ja von denen Lpkslern, datz 
sie / so lange sie Heyden gewesen / ohne GOtt m der Welt gewesen LpK.11.14. Da 
nun gleichwol der Mensch zum ewigen Leben erschaffen/hingegen durch seine eigene Kräffte 
und natürlicheErkänmützvazu nichtjgelangen konte/Gottaber seine allerheiligste Jhm be-
kanreUrsachen hatte/warüm Er nicht mehrsooffce denen Menschen erschienen und sie 
Selbst unterrichten wolte/ die traclicioschonvermischt undverderbtund nicht mehr 
zulanglichwar/zumalen der Teuffel durch vrscula und Erscheinungen die Menschen schon 
aus Jnvese brachle/so gabErnach seiner unaussprechlichen Liebe seinen allerheiligsten 
Willen und Wort endlich schrifftlichunddaS zwar so deutlich undklahr/ da§uns selbigeS 
vollkommen des Herren Willen zeiget und Uns allecdings alles tundt thut/was Uns zu 
unserer Seeligkeit nötig; Dahero Wir auch mitWarheit davonrühmenkönnen: Dein 
Wort ist meines Fuffcs Leuchte und ein Licht aufmeinem Wcgeexix. io s. Es ist eine 
Regel / da über die/ so nach derftlben einhergeden / Friede und Barmhertzigkeit ist (Z^l-Vi. 
12. Zwarist nichtzuleugnen/ da§ der HErr dieses sein Wort ansänglich und im Alten 
Testament nur denen IlraeUc-n gegeben/welches auch vsvlärühmet?^ CXI.VII. 19.2.0. 
Er zeigetl-colzsein Wort/IlrÄ-IftineSittenundRechte/sothut Er keinen Heyden/ noch 
kästste wisten seine Rechte/und spricht?auluz dahero nachdrückiich: Jhnen istvertrauet/ 
waS GOtt geredet hat^om. 111. ^.welches unter andern auch wol dahergeschehen seyn mag/ 
datz die Vor-Eltern der Heyden sowol ihrer natürlichen Wiffenschafft von GOtt /als auch 
dererLehren/ die ste theils selbst/ theils durch ihre Elkern und andere von GOtt empsan-
Aen/sichgemisbrauchet oder ste wenig geachtet/ eben wie GOtt noch heutigesTages sein 
Wort von einem Lande üm der Emwohner Undancks willen aus gerechtem Gerichte nimet 5 
Daher auch kaulu; ven denen Heyden saget: Weil ste wüsten/bas ein GOtt ist/und haben 
Jhn nicht gepreiset.als einen GOtt noch gedancket/ sondern sind in ihrem Tichten eitel wsr-
den/undihr unverstandigesHertzistverfinstert/sohatsie GOtt dahingegebenin ihrer Her-
tzen Gelüste und schändücheLüste/und weil stenichtgeachtethaben/ das ste GOtt erkeneten/ 
sohatErsie dahin gegeben in verkehrten Sinnzuchun/das nichttaugt R.om.1. 21 5e^. 
Wiewol die Heyden hiedurch nicht gäntzlichvon derWissenschafftGöttkWortesausge-
schlojsen/sondern Sie hattenGelegenheitgenug zu selbiger zugelangen theils durch Rei-
ftn/Traficzven und Umgang mit denen Ill-aeliten, theils durch die denen Kindern lsrael be-
gegnete viele R.evc,luric>ncll, durch welche Sie in unterschiedener angrentzenden Völcker 
BsthmaKigkeit vffte gerierben/sonderlich Zeit der Babylonischen Gesängnü^/ da viele 
vsrckcn durch öffentiiche Läiöia erkandten/das der GOTT jlraeliz der rechte und wilhre 
EOltseyLlr. /. van. iv. vi. s 6. theils wie hernach daS Alte Testament gar 

in 



indiedamalöüberall gebräuchliche Geiechisthe Sprache übersetzetwurde. Jedoch ist diese 
Gnade ohne Wieder-rede weit reichlicher in dem neuen Testament: Zu seiner Zeit Hat 
GOtt sein Wort offenbabret durch die Predigt^it.k. z. Dennda solte durch die Predigt 
desEvangeliidiegantze Welt/und alss nicht einige sondern ave NatiOnen zum Reiche der 
Gnaven geruffen und zu Christo bekehret werden/und solches svlte nicht einen gewissen 
x-rioclum sondern bis ans Ende der Welt wehren/ wie fthon Llai'35 davongeweisaget L5. 
xi.ix. s.Siehe ich habe dich zum Ltcht der Heyden gesetzet/das duseystdasHeilbis ander 
Welt Ende Lonf. xm 47. und Christus zeigetdeurlich/daK das Evangelium vom 
Reich werde geprediget werden in der gantzen Welt zu einem Zeugnüstüber alle Vol-
cker XXIV. 14. c. XXVIII. l XVI. 15. Weil aber die Welt mit gar sehr viet 
Sprachen ersüllet und sast jede ihre eigene von andern d^rionen unterschiedene 
Sprache Hat / da keine derandern Sprache verstehen kan/ sie sey denn zuvor erlernet/ so Hat 
auch GOtt hierin nach seiner überschwenglichen Güte ein genugsahmesMittel gebraucht/ 
indem Er im Anfang der Christl. Kirchen/ und da Er selbige pflantzete/ die Gabe mit 
Zungen zu reden/das ist mancherley Sprachen/ ohne sie vorher zu erlernen/zusprechen/sei-
nenAposteln undDienern seines Wortes gnädigstgeschencket/ ebenwieEresJhnen bey 
seiner Himmelsarth versprochen ^src.xvi. 1 y.Das erstemahl und aus die herrlichste Wei-
segeschahe solches amerstenPfingst-Fest/daschneleinBrausen als eines gewaltigenWin-
des entstunde und dasHautz/varinnen die Apostel und Jünger des HErren sassen/ erfül-
lete/ und der Heil.Geist sich auseinen jeglichen unrer Jhnen setzete/so daK man die Zungen 
an Jbnen zertheilet/ «ls waren sieseurig/sahe/daraus sie mit andern Zungen/ das ist 
frembden Sprachen zu predigen anfingen/nachdemJhnen Ver Geistgabauszusprechen/ 
alss datz ein jeglicher der Zuhörer sie mit seiner Sprache reden hörete und die gantze 
Menge auszuruffe n gezwungen war: Siehe sind nicht diese alle / die da reden aus 
wie hören wir denn einjeglicher seine Sprache/darinnen wir gebohren sind/ Parther» 
undMeder undTlamitei-,und die wir wohnen^n^lesopotsmia und inluäseaund c>'sxxaäo-
cia, ?onto und iiz, und ?AmpKiiia, Apypren und an den Enden der Lybien bey Ky-
renen/nnd Ausländer von Nom/Juden und Juden. Genossen/Creter und Araber/wir hören 
sie mic unsern Zungen die groKen Thalen GOttes reden? le^cz. Welche Ga
be denn bald daraussehr gemein worden/daHauch/ wenn sie getauffet oder sonstengläu-
bigwurden/vielsältigselbige überkamen; Davon11. zs. x. 46. xl. 15. vm. 17. 
19- und andern Onen mehr zu ^esen. Diese Gabe war damahls üm soviel nötiger/ 
weil die als Männer/so ziemlich bey Iahren/nicht mehr sähig waren alle die Spra
chen/ in welchen Sie das Evangelium verkündigen solten/ ordentlich zu lernen/ zudeme 
keineZeitdazu übrig hatten/weil diemeistensichnichtgarlange ineinemLande aushalten 
konten/sondern nach dem Befehl Christi in alle Welt gehen musten/wiewol zuvermuh-
ten/ daZ sich alsobald noch bey der Mõttel,Zeiten viel dergl.Männer werden gesunden haben/ 
so durch Zleitz und Ubung verschiedene Sprachen gesastet/wie denn der^xvüd der Gabe 
die Sprachen auszulegen gedencke t/ i.c?or.xll. ro. welches gleichsals aus dem solgenden xiv 
capittel zu schliesten; Damit wir /edoch nicht leugnen/ daK diese Gabe gleich denen an
dern xvi. versprochenen Wunderwercken als eine S^che/ so zur Vestätigung der 

>s(z Christ-



ehrisil.kehre StdieM/«Msejen/ bestehe r.eo,.X!V. Nachdem abte dle Thrlstlicke 
Kjrcht nvnmehrsan denen meistenOrtenausgebreitet/«»7« in ieglicker Stadtunv 
Gcmeme Bischöffe und Mesten gesetzek/und die Nachtommen von Iugend auf jvwol 
Ln Sprachen als in derChristlichenLehre komen umerrichlet werden/so erlosche sethane 
sufferordentliche Gabe auch allmälig/ hingegen erweckte der HErr einen Hirten undLeh-
rer nach dem andern/und theilte JhnendieFähigkeitdazumit/ welche einerjeden 
in ihrer Sprache daS Won GOlteS vortrugen und den Willen des HErren verkündig-
een/untz damit sichja niemand über einigen Mangel desselben beklagen könte/erweckte Er 
nach und nach solche Manner/so dieõHeil-Schrifftgontz/und sondcrlich dasNeue Testa
menti» die gewöhnlichste Sprachen übersetzten/dast sichalso jetzund die meistenNatiooen 
derjenigen Glückseeligkeit rühmen können/ welcher vormahls die Kinder lirael genos-
sen/von denen derHErrjpricht:dasGebot/dasJchdir heucegebieke/lst dir nicht verber-
gen/noch zu serne/noch imHimel/dak dumöchtestsagen: Wer wtl! uns in den Himmel 
fghren und hohlen/ daKwirhören und thun? es ist auch nicht jenftit desMeercS/ da§ du 
mochteft sagen: Wer will uns über das Meer fahre» und unshohlen/daKwirhörenuns 
thun ? Denes ist das Wort fast nahe bey dirin delnemMunde und in deinem Hertzen. 
Vev^XXX. I i.se^. Wir lesen dannenhero nicht allein in denen Kirchen Historien von 
denen Ulursetz«ngen Symmscki rkeoäotionis der alten Lateimschen und anderer/wie nicht 
tveniger hernachdietetrapls, ttt^axlaund OSapla Ori^ems bekanvt/sondern es Hat auch die 
Liebe GOttes nach und nach dergleichen Männer erwecket und mit denen Gaben ausgcru-
stet/ datzsie die Heilige Schrisstund sonderlich das N. T. in andere Sprachen über-
setzet haben/ so dak von der bekandten Welt wenig Haupt-^rionen übrig seyn/ in derer 
Sprache man nicht wenigstenS das N. T- lesen könne. Und solchergestalt findet man 
nunGOttLob/das WortGOttesin^Kalääischer/Sxnscher/^raKischer/Achiopiscber/ Per-
ftscher/Georgischer/Coptischer/ Armenischer/ Jndianischer/ Malegitcher / Peginkischer/ 
Menitanischer/auch andernOrientalischenSprachen/wie nicht wenige.' in neu-Griechische:/ 
kateinis. / Croatischer / Jtaliänis./ Spanis / Cataloms./ Frantzöstscher / Holländischer / Js-
ländischer / Schottischer / Engelländischer/ Jrländifcher/ Dänischer / Gothischer / Schwe-
discher/Lappischer/ Finscher/Reuflscher/ Hungarischer/Wallachischer / Sclavonischer/ 
kettischer/Polnischer/ Wendischer/Teutscher/ Niedersächstscher auch andern Europäi-
schen Sprachen/darvon nach i^ortmZero, Caiovjo, ?fM'ero und andern mjt 
mehrern nachgelesen werden kan le in seiner üii)ttvt!,eeH8.,so Hr.v körver mit 
seinen Noti; herausgegeben. Sovolkommen trifft die ?ropkezeynng des Mundes der 
Wahrheit ein/ dast das Evangelium in der gantzen Welt vor dem Ende derselbensolle 
vertünpiget werden Ktattl,. xxiv. 14. Unser Ehstland ist bis äsw umer denen Christli-
chen^ationeo nebst wenig andern so unglücklich gewesen/datz selbigcs die Heilige Schrtstt 
in ihrer Sprache übersetzet nicht gehabr. So lange d«s finstere Papsthrm im Lande 
herrschete /dachtendie so genandtenGeistlicken wenig dran / wie sie die armen Leute z«r 
rechtschsffenen ErkanmüK der Christlicben Lehre brächten/ sondern führten ste zu aj, 
lerhandt Abgöttereyen und Aberglauben/ wozu sie phne dem geneigtsind/an/ undbestun-
dt vaher ihr GotteSdienst in Mchhören/ Opfern/Wallfahxten uud dergleichen Mtji 
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Chtistischm Greueln/ welche noch dazu sememiglich mkt Fresien/ Sauffenund ander^ 
Vündengeendiget wurden/wie der sehl.Hr?»K. Kelchin seiner Liefflandischen Chronl< 
?a x. »9?. lc<z«,.mitWarheit klaget/ an gründliche Inkormstion der nöthigen Lhristen» 
ttumS^Stücke. wurde nicht gedecht/ geschweige daH man dieschwere Arbeit eiuer Uber-
sekung der Heil. Schrifft/ von welcher die Mönchen selbst wenig genug wüsten/ über 
sichgenommen hätte. Wie aber durch Golleö Gnave dasLicht desHeil.Evangelii auf-
gi»g/ss war esAnfangs wolfast unmöglich/ein dergleichen Werck vorjunehmen.^De^ 
tveil die Papisten sich hier im Lande Sm dte Information derJugendgarnxnig bekümert 
hatten/ so fehkte es bey der l<ef0«»<ti<,nalsobald von Eingebohrnen an tüchtigen LubjeQ,,» 
welche dasLehr-Amt hatten auf sich nehmen kinnea / datz auch so gar in denen beyden 
Haupt-Städten Riga und Reval das Predigt Ampt samt denen Schul-Bedienunget» 
mit lauter Ausiländern müsten besetzet werden / dieselbenaber müsten mitgrosser Muhe 
»nd nach vieler Zahre Fleih erstdie Ehstnische Sprache erlernen / und fasseten sie doch 
vicht so volltommen/daK sie eine VerLvnMten vornehmen mögen: wozunvchtami 
datzweil man beyBesetzung der Kirchen-Aster njcht lange wehlen konnte/sondern die 
netmen mufte/ss ms Landt kamen/ auch viele / die nicht volltomen tüchtig dazuwaren/ 
mit dazu gezogenwurden/welche dendieHandtansolcheS Werck legen weder tontennoch 
wolte»; Zugesibweigender Hindernüssen/ sodiePäpstische Bischöffe/Abte und andere 
Luperioke5(welche da sie ihre Fehlersahen/selbige nach angegangener «.eformatlon corri-
xlretuvolten/unddaher» Brunsberg einen Lackeckilum ^omsno-eatkolicum nebst eis 
nem Päpstischen Gesang-Buch heraus gaben und in selbigem zwar rein Ehstnisch ges 
schriebe«/aber dero Päpstische Jrrchümer gar zudeutlich vorgetragen hatten) dawidee 
machten/«nd dadurch alles Me Vornehmen/sonochmancher möchte gehabt haben/zer-
nichteten. Es würde sich jevoch alles wol gegeben haben / wenn der grosse GOtt nue 
friedliche Zeiten ferner verliehen hatte/ wie denn aller Schwürigkeiten ohngeachtet noch 
vordem schweren Kriege der estcckismuz l^utkeki von Hrn. Frantz Witttn Ehstnischen 
yrediger zu Dorpt in die Ehstnische Sprache versetzet und von-Hm. Johann SchneS 
aufdeS Herren Meisters des Deutschen OrdenS Hinrich von Anorvnung und 
Vorschub in der Stadt Lübeck zum Druck besordert worden. Aber so fiele nicht gar 

kange «achangefangener «.eformation der Welt-bekandte grosse Krieg em/inwelchem 
das arme Ehst-und Lieftlandt zur^>deund Wüsteneygemachtwurde/dadann anfänglich 
ein jederaufseine und der semigen Sicherheit nur bedacht seyn muste/die meisten aberje-
dennoch durch Pest/Hunger und Schwerdt ümkamen/ und weil die meisten Kirchen/ 
kaKorsten/Hofe undDörffer imLandezu Aschen wurden/ und ein kläglicherZustandt m 
selbigem war/so scheueten sich die Ausländer mehrhineinzukommen; hingegen die im 
kande gebohrnen waren nicht im Zustande die ihrigen auf umer nnd hohe Schulen zu 
schicken. Zugeschweigen/ datz die armen Einwohner in so kläglichen Zustande waren/ 
das osfie zwey/ drey auch mehr Kirchspiele nicht einen Prediger erhalten könnten. Sots 
cher erbarmlicherZustandtwährete auchgantzer siebenund dreyKigJahr/nehmlichvon ^n. 
vo,f58biK »555in welcher gantzen Zeit an cxcottrung der Ehstnijäien Sprache garwe^ 
Aig hat können gedacht werdea/ und hörete solcher mit dem alsdens gemitchteu Stck-
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stande vochnichtauf/wiewol noch immer einige an ihrem Fleisse nichts etwinden liessen/ 
gesialt dersehl.(?eorZ Müller zum Heil. Geist in Revall/ ehe Er ^nno 1608 ge-
storben/dem Revalschen ^lini^erio ein Ehstnisch Werck überliefert und zum Druck re-
commanäiret. Da aber der Barmhertzlge GOtt dem armen Lande den lieben Frieden 
^nno?6i7wiedergnadigstschenckete/und einjeder sich/bestErkonnte/wieder einrichtete/ 
wurden auch die GÕtres-Hauser almähligreparirerund die ledigen ?aüoraten, so gu^eS 
geschehen konnte/ wieder besetzet/ da es denn an frommen vndGottesfürchtigenLehrern 
nicht ermangelte / die sich ihrer Heerve Wolfarth getreulich annamen. Zwar hielte eS 
anfangs ziemiich schwer. Denn wei! Zeit wehrendeu Krieges die meisten Gemeinden ohz-
ne Seel-Sorger geblieben/so ware zwar nach erhcckenew Frieden jedes Kirchspiel bemühet 
sich einenzu verschaffen/jedoch/ da die Einwohner des Landes in ihren schweren 
Bedrängnüssen ihreKindernichrzum ttuäirenhalten konten / wie schongemeldet/so musten 
selbigeannehmen/ die sie bekommen konncen/ nehmlich Ausländer / so von der Ehstni-
schen Sprache wenig oder gar nichts wusten/ und da dieselbe zu erlernen keine 
«ulawaren/mitgrosser Beschwerde ex uluselche lernen uiwerst vieljakrige Odservationcs 
anstellen/auch anfänglich einervem andern Conceptenborgen/ abschreiben und-selbige so 
herlesen müsten/da sich einjeder leichtdie Gedancken machen kan/ was es offr vorZeug 
müssegewesen seyn/wassoiche derSprache gantz unkündige ihren Gemeinden vorgetra-
gen. Doch wie in allen Dingen der Anfang schwer/ so konnre es auch hier nicht anders 
seyn/und gab es sich hernach immer mehr und mehr/ sonderlich/da auch die Einhtimischen 
zu Kirchen-Diensten kamen/ also datz nicht allein ^nno 16;?. der^reLkismu^ nebst denen 
LvanZelien und Lpitteln samt der bZittorie vom Leiden und Sterben unsers Heylandesin 
Dörptisch-Ehstnische Spra6)e durch Hrn. lo3cKimulnR.o5inium zu ikoal, Larol und 
Felcks übersetzet und zu Niga gedrucketworden/ sondern es Hat auch sonderbahren FleiS 
inLxcolirung dieser Sprache angewandt Hr. ̂ 1. l-lenricu? 8tak! anfänglich?al^0r zu 5?z 

sokÄNMZ und IvlQ^lensc in Jerwen/hernach zu 8t: in 
Wyrlandt/Varauf teutscher an der Dohm-Kirchen in Reral und prseposirus in 
Õst-Harrien/ endlich Suxerintenäen; über Narva und Jngermanlandr/welcber ̂ .nno l 6;o 
kurtze und einfältige Fragen die Grund^Stücke desChristenthums berreffend in Druck 
gegeben/ darauf ein Hand- nnd HauK-Buch / so Er ̂ nno 1652 angcfangen un ̂ nno 1639 
vollbrachr/ invierTheilen ausgegeben/ auch damit die AujNnder zur Erlernung diejer 
Spracke gelangen möchten/eine Ansührung ;ur Ehstnischen Sprache ^nno 16)7 dru^ 
ckenlaffen/ welche nichtes anders als eine kleine Ehstmsche (Zrammat^ve uno l.exicon, je« 
doch wie leicht zu erachten/ indem Er der Erste/ der sich solches unternommen/ 
sehr unvolkommen; Endlich aber einePostille/ so ErLayen-Spiegel nennn/ in welcher 
Er die Lvangelia in teutscher und ehstnischer Sprache erklaret/wie wol Er nicht wei-
ter kcmmen al§ bis auf den vitm Sonntag nach^nmtMg. Und von der Zeit har man die 
H.m5l flcihjger an diese Sache geleget. Denn bald varaufgab Hr. Simon Vlanckeicha-
gen eatt zum Heil. Geift in Reval eine Ehsinische ?c»W!eherauh (wiewohl/ weil dersclbe 
baldt daraufseelig in dcm HErren entschlieff/allegedruckte^xemplana, bis auf ein eintzi-
ges/ sonvchvorhandcnist/ ju nichte gegangen). Die Herren SalemAnn zum 
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Hell. Geifl ln Rebal/Aewenn SkvelemKnazu 8t. ̂ ai^arkne» k Wyrfand /^S5-
tlnus Qillseuz ?nex>. in der laüilar-Wyck und kalt. zu jteins/und l?eoncu5 Eösekeniui 
rrseoolitus in der kand-Wyck und zu Goldenbeck/und andere brachten die Ehst-
nischen Lieder/so in Stakm Hand-Buch von Wort zu Wort aus dem Deutschen ins 
Ehstmsche übersetzet/und daher dieZeilen eine lang die andere kurtz gerahlenwaren/ia 
Reime/wel6)e hernach ,656 nebst dem ^ateckkmo l-uckeel, denen vvangeUK unb 
Lpittela/ undumerschiedeum Reim-und andern Gebetern/aus Verordnung und miteinee 
krzefation des sehl. Hrn. Bischoffs über Ehstlandt lo-lcktmijkeringil zuReval gedruckev 
und bey allen Kirchen,ntr«>6uciretworden.Ja weil dieses ümbdas Ehstmsche Kirchen 
Wesen wohlverdienterHerr Bischoff sastin allen Synoäjsaufdie Ubersetzung yerHeil. 
Schrifft drange/so kam es endlich dazu/datz nicht allein unterschiedene Hrn. P-K»»» vee 
eine eins/der andere einanderesBiblischesBuchvornamen/unddie Ubcrsetzungversuch-
ten/sondern es machee sich auch Hr. Ioksm> c-ut5iaff(jst.ebenderselbe/dervon demBa-
che Wöhhanda einen'Traetat geschrieben) über das gantzeNeueTeÜament/wiewol m 
Dörptsch-Ehstnischer Sprache/ welchesin der Revalsch^Ehstnischen Sprache mir nicht 
tvenigerm FleiH obgedachterHr.?r-j,. ttenricusLöleKeniu, verrichtete/ sodas teinZwei-
fel/es würde durch die unermüdete Vorsorge wolged. Hrn. BischofS das Werck wsl 

- zum Stande kommen seyn/ wenn der zu der Zeit in Lieffand entftandene schwere Krieg sol-
ches nicht verhindert hatte. Aber dieses bose und schändliche Ubel brachee auch kieseS-
mahl solch heilsames Werck ins stecken/ (wobey auch that/ datz der sehl. Hr. Bischoff!Ke« 
nnxiu8 starb) indem gevachter Hr. tatt. eutsiai? nebst andern seinen Hn. Coniratridu» 
Hauh undHoffverlassen/und sich nachReval reteriren muste/alwo Er auch anderPest 
starb/die übrigen?sliors5 lebten stündlich in lauter Schrecken/ Angst/Furcht und 
Hofnung/ und hatten wenig Zeit an diese Arbeit zugedencken. Doch GOtt gab Gnadtt 
das dieses Ungewitter eben nicht garzu lange wärete/ sondern durch einen gewünschten 
Frieden wieder gestillet wurde/da denn die inSerPest noch übrig gebliebene Hrn. Pre-
diger die Hände fleiKig an solch Werck legeten/ unter denen sonderlich des sehl. Hrn. (-utt. 
latfs 8uccellor ^tatnmouü,Hr. ekrikopkorus BlUMe kattorzu^lsAZerz sich der Sachenan-
nahme/ ju6icis corpus «joAnnse in die Ehstnische Sprache übersetzete/ und sol-
ches/imgleichen unterschiedene Fest-Tags-Andachlen/unterdemiicul: Geistl Fest»Tags-
Freude vrucken l:es/ ja die v-rlion des NeuenTestamemsvonneuen über sich name/und 

> »K5«»1virte, welckem wolgedachterHr. (Zötekeuius nichts nachgab/ seine vordem ver-
sertigte Verlion von neuen reviclirte, auch Xans 1660 eine ^2Nu6«Äionem I^lNZUSM 
Lttkonicam heraus gab. Svlchem folgete sein Sohn Hr. Hemicu, (Zölekenlnz ^unio? 

8t.^i^aeii7' in der Lanvt Wyck im sieiHetreulich nach/und übersetzteunterschie
dene Bücher sewol A. als N Testaments/welches auch Hr. Zeeptumus lcnjpe? ?-»lWr zu 
Aewe und andere mehr chaten/gleicher gestaltwurde dieErklahrung des gantzen 
e^i§mi in einer l^adeUe von einem Bogen/nach welcher gar leichte in6Tagen alle6 rcpe-
tiretwerven konte/in derselben Sprache gedrucket/so sehl. Hr. ?r»^.HeidnchS?-»Kori>zu j 
Kegel Arbeit seyn mag. Das äanoissö e6irt«-Hand-Buch wurde eeviäiret/ und zwey-
«ahl verbeffert wieder ausgeleget/vtt andern Arbeiten/svvorgenommen wurden/ zuge-

b schwek 



fchweigen. Nicht wenlger wurde in derDörptisch-Ehstmschen Sprache änno ,684 
der grvse Oatcckkmuz verfertiget/^nnoi685dasGesang-Vuchccjiret,dest6n erste 
rez gewesen Hr. l.»urentiuz ^iollsrui ?üttor tU Randen/Hr. ^näk-Ä5 Virgim U8 ?»Aär zu 
Camby/ und Hr. t^arcuz Schütz ?Aliorzu^ Nuggen. Aus des Hn. (Zeoeral Supermtenae». 
teM5inLieffiandt 'Ansrdnung wurde l68s das Neue Testament imDörptischen Via-
ieÄ von Hr. l.ic. Z^lL. von Hardungen und 5stt. zu Naupe/ Hn. änär. Vjrxin ?»ü. zu 
Camby und Hn. ̂ isr-co Schütz damahligen Ehstnischenzu Dörpat verserliget/und 
^m,o l6Z6 gedruckec. Undzu der Zeit gewann es daSAnsehen/daKesmitUbersetzung 
desNeuen Testaments in den Revalsch-Ehstnischen vi^e^um auch zur Richtigkeit kom-
men würde. S' Kömgl. Majest. zu Schwedcn glorwürdigsten Anoenckens xi. 
liesenzmu Druck desselben/ aus wahrcru Epser vor die Ehre GOttes/ und Christ-Königli. 
cher Liebe und Vorsvcge gegen Dero arme Unttrrhane»?/ ein ansehnlich Geldt an das Ehst
nische Lonkttoriurn auszah!en/so auch theils zu Anschaffung benöhtigten Papiersdem 
^uchdruckerinRevalge!ieftrtworden/und weii der damahlige Bischoffüber Ehstlandt 
u;w Reval Hr. V. Gerthd wegen vieler im^ortsnten ^ikairez sich zudev 
Zeit ia Stocfholm aufhalten muste/beorderken höchstgedachte S- Königl. Majest. den 
Qen2r2)-Lup2rin:^nc!entetz inLlesflKNdt Hrn- V.lvkann?ilcksr, daAEr die Verl^on MltZu-
jiehuz^g aller dreyen Ehstnischen ̂ iuitterjorum zum Smnoe vringen selite. Welchcm zur 
sNcruuterzhänigsten selge ^nna :6Z6 den 2.5 eine (^ontei-ence zuLindenhoffzwey 
Meilen vonWolmar gngesteütt/und unterwolged. Hn (Z-nsfal-Supsrintenä-nt-nz vii--
Ajon die Sache vorgenommenwurde. Aus dem Ehstnischen vtkti^warenzugegender 
8e^ic>r IvIiuiKsrü und?rse^c>ii:u5 jn ^õyrlandt Ht- ^n^Ikarä Ken6?l ?at^orzu KieiN 
Wanen/Hr. ?rXpolitu? ^1sttkzeu8 Embc^en zu Ackcl/Hr. Tcepkanus Knipe? 
?Äliorzu Iewe/und Hr. Wmcklerl^Kor zu Rappel. AusdenzLi^ffiändlschen/ 
Hr. prcx^. Brockmann zu Lais/ Hr. ftsco. öcrnk.^rä kr^isrinPerna!'' 
HL.Iok ?O7^ilU5 8t. ̂ oksnnjz in Ober-Pahlischen/ und Hr. ̂cknÄN Virgin külio.t jU 
K'.:wltcht Aus demõ^lschen/Hr. joK-Ann Vulxius eaKor zu Karis /und Hr. Ernst 
Rudigec ^lr.zu Kihheikon/denen die damahligen bepden 5:u6joli Hr. kev^t kor-
seiius und Hr. .läjunZirek waren. Weil aber die Sachedamahls nicht 
zur EnvschafftgeOiehs/sowurde ^nn2i6s7den ^ojaguzrci eine abermahlige eonference 
zu P!8?stftr .nÕbcr-Pa^lischen ungesteüel / dey welcher obige alie/aujfer das an Hn. 
Embckenö Sttüc/Hr. Vice?tXr) ^5^mi25Kudj2cK zu §r. ̂ sttksei in Jerwen/ an statt 
Hrn. 'WincklerS/Hr. seineru; jokannes Riesenkampf^K.zu Goldenbeck/und an 
statr Hn. 6e ^oUinz, Hr. ̂ oKann Hornung suoüituiret waren. So grosse Hosnung matt 
mm hatte hsben so!i<n/di§durchdiese(^onferencen das Werckeinmahlzum Stande kom-
men folke/so sebr fiele sie dennsch weg/ da sie durch ailechandt entstandsne6isputen gehin, 
dertwurds Dsnn manstrme: Qbdie V-räan aus dem Grund/Tept oder Luttheri Uber-
setzung geschehen solle/ob man ke bLshergewshnliche und in denen schvne6irten Ehstms. 
Büchern gebrauchtt Scb?eib-Art bchalten/ oder die/ so vbgedachter Hr. korleUu; intro^u» 
^ret/gebraucben svlte. Dieser nemlich nahme sich der 1orro6uÄion deoer Ehstnis. Schu-
len ausm Landk/wskan et djKher gefehlet/eyftigst undmirgrvsser Sorüfalt an/hal sol-
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cheS Wetck auch an sehr diet Ortsn wSeckiich jum GsndS Aebeachl/ und würde es vev 
muthlich volkommen qusgeführet haben/wenn der dazwischen gekommene Todt Jhn mche 
dran gehinvert hätte. Damit das Bauer-Volck desto leichter möchte lesen lernen / hat
te erunterschiedene Buchstabenaus dem Ehstnis. A-B- C. ausgelassen/und in der Oe-
tKoZrapwevielgeendert/welches andere nichtzugeben wolten/vorgebmd/daH dievorhin 
gedruckleEhstnisthe Bücher dadurch unbeauchbabr wurden/und die Ersahrung wiese/ 
datz die Bauer-Jugend eben so geschwinde nach der vorigen Weift/ nemlichineinem 
Winter/ lesen lerneren/welche 6i5pmen endlich durch ein allergnadiõfte Königl. 
on gehvben wurden. Endlich kunte man auch nicht einig werden: Ob das Werck zu 
Revül oderzu Mga solte gedrucket werden. Nun wurde zwar die v-lkon und k-vilio» 
aufsothanen eonterencen ablciiviret/ aber wie man auseinanderger^ftt/ ss war das da-
«ahls reviäirte Lxempls? nirgends zu sinden/einerschobees aus den andern / und ist sel» 
biges/ aller Königl.scharffen Vervrdnungen ohnZeachtet/biH auf dieft Stunde noch nicht 
zum Vorjcheinkvmmen / und da überdem einige Jahre dara«s die groKe Hungers^Noth/ 
und nach selcher der Land^verderbliche Krieg einfiel/ schiene das Werck gantz ins steckea 
gerahten und alle HvfmmZ in Brunnen gesallen zu seyn. Umerdejsen wurde in LxcolL-
rung der Ebstnischen Sprache nicht gäntziich geftyert/ gestalt ^ano 165 x Herr Johann 
Hornung/jetzo?Attor zuKarolleineEhstnische c?rsmms«üczve und änno eine kurtzs 
Erkiahrung des OAtecKKmil-ucken drucken lies.^nno 1695 wurde zuRiga ein Haus^ 
und KirchewBuch (so jedoch eine Zeitlang zu äilKMk-en verbohten wurde) gedrzcket/ 
und ass allergnädigsten Königl. Beseh! wurde unter des sehl. Hrn- Bischoffs 
O. 8^leman5ZU Meva! /^nno 1699/Vas^nno i6yz zu Stockholm cäirts (Achwe-
discheHand-Buch/ auf Königl. kosteninChstnischer Sprache aufgeleget/woselbst auch 
^nnoi/OO das^nno 1656 e6;r!e Hanv^Vttch vonneuen rev!ä!ret und mit unterschiede-
nenneuen Ehstnis. Liedernvermehrethsrauögegebenwardt/aber zur Lckrunzdes N. T-
war zu dieser elenden Zeit teine ^2?ence. Doch der proffe GOtt/der seme uns uner-
sorschliche und unbekante Weift und Wege allezeit hült/6!r!Zirr- auch diese über un^e? 
Landtverhängre schwere Straffen und Lsndl-Plagen zu einem gut:n und seincm herrli-
chen Nahmen zum Preisegereichenden Aweck. Denn da die meisten Hrn. Pre5iger 
so wolaus Ehst- alsLlejfiandtwegen der conrinu^lichen streiffenden Partheyen und schwe-
ren Ariegs-Folgen aufihren ?2.^or2t-n nicht sicherwohnenkunten/ sondern aus Znech; 
cc?nt!nnlrlichen P!underung und gesänglicherWegsührung sich ^.^01704. ^nd fvigeude 
Jahre nach Reval inSMrheit begeben musten/wskensie daseibjt ihre Zeit tticdf mützig 
zubringen/sondernkahmen täglich zusamen/ undsingsn crft über einEhstnischLsi.-xicu» 
an zuarbeiken/w;e Sie aber noch mit vem ersten Buchstaben nich?völ!iZ ft?k!?)wartn/ 
verliescn sie solche Arbeit/und namen die Ver5on desN.Testamen:SVvr/i!Slen auch nicht 
ehe nach / bis sis selõige völlig Ablolvttes. Bey welcher Arbm avf Beseh! dcs Hn.Bischvff) 
V.^snZensund des Königlichen sich sonderlich bestättdigundsici^g erwl?jea/ 
Hr. prT^.sokannes Schopp zu 8t. ?etri in Ierwen/Hr. zu.n 
Heil.GeistinReval/Hr. 6e^<oMnzu5r. ^vksttniz imFeainschen/H?. ^ 

' Vanholdi zu Pillistser/Hr. prs-j). Xnä^sea, õonck zu Ober P^HI ''./ 



H e n Z i m m e r m a n  a n  d e e  C a r l s  K i r c h e n /  H r .  l o a c k i m m  s ^ - m s a a  
ju Ämptinund Hr. lienrick Qutslal? 8. 8. Ilieol. 8tuäioliiz. Diese kamen durch GOttes 
gnädiaenBeystandtmit dem Wercks sowolder Schreib-Arth/ als auch der Verlion nach 
zum volligenStande/ eS wurde auch rein abgeschrieben und fehltealso nichtS mehr dran/ 
als dak es umer die Presse käme/ aber eben daran stiese es sich nun abermahl. Man 
j?on.te aller BemühunA ohngeachtet an keinenVerlaggerahten/und nachdem das Ober-
Lonlittorium in Liesslandt von Sr. Königl. Majest. eine R.e5olutic,n erhalten/ da§ das 
Werckin Pernau gedrucket werden solte/forderre selbiges das geschriebene cxemplsr ab/ 
bald darauf erginge die grosse undWelt-bekandte«.evoiution über Ehst- und Liefflandt/ 
bey welcher obgedachtes Lx-mplar gar von abhanden kommen/ohnezuwissen/ ob es nach 
Schweden mit denen übrigen ^en der Pernauischen UniverLtät versendeu oder sonst 
verlohren gangen. Die schwere Pest/ so in Reval so hart Zra^erte, datz von denen 52.000 
Menschen und drüber/welche ̂ nno 1710 im lunw in selbiger sich besunden/ mehr nicht dan 
156^ Persohnen jung nn alt ̂ nno »7» 1 im ?ebr. übrig geblieben waren/hatte auch die Prie< 
sterschasft somitgenomen /daKvoneinigenfunfzigen deskand-X4iniKerü nichtmehrals 15 
überblieben waren. Das Lieffländische ̂ linittenum hatte es nochstärcker getroffen/ und 
also schiene nunmehrovor Menschlichen Augen alle Hoffnung gäntzlichm Cnde zuseyn. 
Doch / wen aller Menschlicher Rach ein Ende Hat / so weiK jedennoch die uberschwengliche 
Wei§heit GOms/welcher allerRuhm allein gebühret/alles gantz herrlich hinauszufüh-
rm / wie auch hiergeschahe. Dann es bescherete der liebe GOtt nach seiner unerforsch-
lichen Gnade^nvo 17116c 17^ einen sonderbahren Triebzur e6,rung dieses Werckes/ 
und wies auch^Weise und Wege dazu. Der ietzige Buchdrucker in Reval Hr. Johann 
Christoph Brendeken erklährte sich auf gewisse Bedingungen zum Verlag sothanen 
Werckes/und die Ehrw. Priesterschafft ginge in einem-^nno 171; gehaltenen <?vnvent 
sochane Bedingungen ein/ nur allein eräugete sich abermahl eine Schwürigkeit/indem da< 
rein abgeschriebene Lxemplsr nicht konte beygeschaffet werden. Aber der grosse GOtt 
hub auch selbige/indem man bald daraufdaseoncext,auswelchemdaSreine Lxemplae 
vorhinabgeschriebenwar/erhielte/undansolchem nur ein weniges fehlete/ so aber Hevr 
Ninrick Gutslassnunmebro talior zuGoldenbeck/welcher dergantzen «.evilionund Ver-
besserung derVerlion dieses Ehstnischen N. T./so ^nna 1706 und in denen folgenden 
Jahren geschehen/von Ansang bitz zuEnde beygewohnet/ und daher alles noch wvll inne 
hc>tte/iupp!irer;dahero dann diese Läitwn nun einmahl/ GOtt Lob! nach überwundenen 
allen bitzherigen Schwürigkeiten zum Stande kommen/ welche Dir/geehrter Leser/ hie-
mit durch GOttes Gnade gelieftrt wird. Freue dich demnach hertzlich über diese uns 
verdieme grosse Gnade/ die uns der HErr nach seiner überschwenglichen Barmhertzig-
keit ietzund erwiesen. Es ist nicht zu läugnen /datz wir derselben nicht wehrt seyn/indenz 
wir uns nach allen bitzherigen schweren Landt-Plagen nicht allein gar nicht gebessert/ 
sondern immer ärqer worden. Es haben allerhandt Uppigkeit/Vosheit/ Leichtsertigkeit/ 
Ungerec^tigkeit und andere schwere Sünden nach denen ergangenen harten Straffen 
leiver! überhandt genommen/ so da§ man nun wol klagen muK: HErr du schlägest 
ste / abex sie fählens niche / du plagest sie / aber sie bejsern sich nicht/ Sie has 

vett 



btn ektt häreer Angesiche /denn eitt Fels/onb «dNm flch nicht be?-hre» 
Das es wol ju besürchtk/was der sehl.Hr putkeni, in der Vorrede über den kropkete» Jerv, 
«iam saget: Gemeiniglich je naher die Straffe ist,je ärger die Leute werden und ie mche 
man Jhnen prediget / je höher sie es verachten / da? man greifft/ wennGOtt! firaffen wil/ 
datz Er die Leute verstockentäst/aufdatz sie ja ohne alleBarmhertzigkeit uneergehen/ und 
mit keiner Busse GottesZornversühnenmöge-Undhätte der Herr daher welUrsache wes 
aen unserergrossenUndanckbahrkeit das Licht seines Wortesgar von unszunehmen; as 
ber seine Barmhertzigkeit/ die nicht wil denTodt desSünders/ sondern daKErstchbe-
kehre und lebe/giebet uns nicht allein Zeit zur Busse/vermischet seine Straffen mit allees 
handt Wolthaten/und locket uns also/ sondern giebt uns auch zu unserer mehrern Uber-
zeugung /unddatzWirgarkeineEntschuldigung haben/sein Wort desto reichlicher. DaS 
Werck/wornach unsere Vorsahren so sehnlich verlanget/ und woran Sie mit so grossem 
Eyser und unverdrossenem Fleih gearbeitet/haben sie nicht zur ^erfeüivn gebracht erle-
ben sollen/ aber unsere Augen sehen es GOtt Lob! und zu iw^eeer und uHererVachkom-
men-Richm ist es einmahl zum Stande kommen. Zwar wird selbiges nicht davor anS-
gegeben/datz es gantz vollkommen und ohne Fehler fty/sondern man bescheidet sich gerne/. 
dapes eine vonZ Menschen/welche alle viele Gebrechenunterworffen/versertigteUberse-
tzung sey; eS wird aber der geneigte Leser conl!6erire»?/dak diejesmahl das Eys gebrvchen/ 
undwas versehen ist / gar leichte repariret werden könne/ wenn diejenigen/ so dazu von 
GOtt Gabev empsangen/ jhre Lxemxlaria mit rein Papier durchschiessen lassen/ und waS 
sie meinen/ das verbessert werden könne//mar<zviren, und solches dem Hochw. eonküork» 
zustellen/ da denn/ wenn daS Werck wieder ausgeleget werden solte/ solches alles in gehöri-
gec?on5i6eratioa kangezogen werden/und also diejes Werck mit der Zeit zur möglichen 
Volkommenheit gelangen. Dessen gebrauche dich nun geehrter Leser/ und preise vornems 
lichdenHErren sür seine überschwenckliche Gnade/nicht allein mit dem Munde sondern 
auch von Grund der Seelen/in der That und in der Wahrheit. Einjedwederseydahin 
bedacht/wie er die seinen die Wege des HErren lehre/ und dieses Licht nicht umer die 
Banck sondern aus einen Leuchter gesetzet werde. Lehrer und Prediger können allemahl 
beym GOttes-Dienst ihren Zuhörern ein oder zwei caxittel vorlesen / 5ummsnte? erkläh^ 
ren/ und sie zur fleisigen Betrachtung desselben anmahnen/auch zum fleitzigen Lesen der heit. 
Schrifftanführen. Herrschassien/HauK-Väter und Hautz-Mütter können ihren Kin-
dern und Gesinde täglicheimge Caxittel vorlesen lassen/ und ihnen zu ihrer Selbst-Prü-
fung/wiesie dem Göttl. Worte gemäs biKhergelebet oder davon abgewichen/ Anleimng 
und Gelegenheit geben. Ein /eder wolle sich nun angelegen seyn lassen / dak da< Wort 
GOttcs reichlichunter uns wohne und Fruchtbringe/un durch keine profane auch wol gar 
ätkclstische und dergl. Vi5curien oder auch ärgerlicheö und liederlicheS Leben undkxemxel 
dessen Wirckung gehindert werde. Nun der Barmhertzige GOtt erhalte uns sein Wort 
allezeit rein und lauter/ latze unö dessen Krafft und SüKigkeit schmecken und biK an unser 
Ende unserer Seelen Speise jeyn; Er nehme selbiges wegenunsers Unda,nks nicht von 
uns/sondern gebeuns vie Gnade/daK wir eSmemem reinev undguttnHertzenbewahren 



end viel Auch, b»mM. Sr lass» sebige» ein« stttt Rlchtschnur unf«r< ElaubenS und kt/ 
bcnv lcyu / damit eS unsere Sclen seelig macht. 

Zlch dleib bey unS HErr IEsu Lhrist/ 
Wtil cs nun Abendt worden ist. 
Dem Göttlich Wort das helle Licht 
Lah ja bey uns auslöfchm nicht/ 
An dieser letzten berrübten Zeit/ 
Verleih uns Herr Bcstandlgkeit; 
DaH wir dem Wort und Sakrament 
Rein bchalten bitz an uustr End. 

Amen! 



SlrmaS MametS. 
sallin vZäd/on meteIssandaJEsusse Kristasse u«S Testament/ehkIummalaPAK-

WDW. ha Sana/kumbpärrast Issanda Iesusse Kristuste Sündmistneist vübbiK EVanqeliLt^oina Apost- — 
üllcs?tt?õtlld. Sestsammast pead sinna ftddq täadma: Kut essimenne Inntmenue ollt 

Patto sisse langenud/ ja se läbbt tggavest Hukkatast ennese päle saatnud /sits on se helbe Ivmal 
ommast smest Armust selle langenud Innimessele sedda kallist Tootufi andnud/et tedda/ühheWahhemehhi 
ja iunnastaja läbbt/ Pattnstja Häddastjälle piddi awvttadama/agga se HukkLtM/ se on/Knrrati Riik ja 
Wäggt piddt ärrahäwwitadama / ja tühjaks tehtama / ntnda kut temma selle Patto sisse langenud Innt
messele .sedda römolikko Sanna kulutanud: Minna tahhan Waeno tõsta sinno ja Naese wahhele/ ja sinna 
ja lemma Seemne wahhele/sefama peab sinus Päa russuks tallama / ja sinna pead temma Kaudo sööt
ma i Wos. ///. 15. Se kootud Naese Seme on Kristus Iummala Poeg/ se piddt Ussi / se on Kurrati 
Päa russuks tallama/se on / temmale Wagat ärrawotma / ommeti Müü./ ek Krisiosse Kando piddt -» 
nööldama / se on/ temma piddt kannatama ja Mrema Ebr. II. i4. Sestnnase Töötusse päle ommad kett 
Ustltkkud Ilma Algmtssest lootnud; Ntng ehk kül need / ke^enne Kristasse Sündmtst ellasio/ siMnaseToo-_^ 
tusse ep olle nähuud/stfle ommad nemad ennast keigennemtne nende Ohwrtde jures/ kmng^nt hästt kui kett 
tewiteiiste Iummata-Tenistus Kristust tähhendasis/ sestsammast römusianud / ja ommad ärraftrnudUs- ^ 
snö sesamma pale Ebr. i z. Agga kui se Aeg/ wisIummalomwas NouuSollt ärramättelnud/ täis 
sai / siis labbatas Jummal omma Poega / et temma piddt Naesest sündima / ja Kästo alla pandama/-— 
et temma neid / ke Kajsoal oZtd/ piddt ärraluanastama/ja meie ftdda Laste-Kohhutpisdime samaKal.^. 
4. 5. Sest ragtd nüüd sesiunanc Ramat/ mis ucks Säsusseks kutsutakse / ülleüldes »selle sees antak
se meile täda/ kmda Iummala Poeg/ kelle WaljaminnemlneAlgmisskstjaIggawesion/ Mihk. ».Ke 
pn Iummal ülle kelk kioetud tggawest/ Röm. 5. Neitsist Mariast tössiseks Innimessekö on sündinus 
iuc- 6. 7. Ja n^da kui Innimesse Lapsed Uhhaft ja Werresi ou Ossa sanud Ebr. II. 14. Selle seetz 
k)Uukakse/mtS Kristus on öppctanud/ mis temma vwma Ello Aja! Ma-Ilma vääl olles on teinud/ja 
Mtsilaqunc temma Iummala ja Innimesse wasto on slnud / mis temma metle Dppetusse Tähhett^ 
Sn Mej^cmiö / et Mkie lemma Jälgi peame nõudma / ja temma järreZe käima I Pet ^ 2?. Kuida 
eemma wimati meie Patto parrast on kannatanud / arrasmnud/ mahhamaelud/ meie Digusse parrast 
jälle üllesrousnud/ Taeioa lctstud/ ning Iummala parrama Käele tstnud/ et temmal kui ketgewäggewal 
Kmimagal keik Me!ewa!don Taewasia Ma pääl/ntng et tema woib ning tshhab neile üM^iggawest »---
E!lo anda. Selle ftes kulutakse ka > kutta^ need Innimessed sedda suurt Armo peawad tundma / sedda- —-
samma ustlitto !otussega wastowotma / ia ei mitte ennamb kut Palto ja K«rratt iapftd/watd kut 
Iummala täpsed Algussis ja Pühhastusses ellama. 

Need/ ke sedda Ramaco ommav kirjotanud/ ep olle Inglid olnud / waid Innimessed / agga ni-
fuggused/ kellel pühha Waim sedda ou sisseandund/ mis nemmad piddtd ktrjolama/ lemma on neid ka 
Kirjotamtsses wallitftnud ja walgustanud/ ja ntnda keige Töe sisse juhhatanud/et nemmad sesamma 
Kirja sees ep olle woinud eksida Ioh. iz. » Petr. /. ii. Separrast on ka nende Tuontftus tös» 
sine Ioh. ,4.. Ja nende Sanna ep olle arwata kui Innimesse Sanna/ waid utnda (kut se ka töefl 
v n )  k u t  I u m m a l a  S a o n a  2 .  T e s s a l .  I z .  

Agga ses Ramatus/mis ucks Sädusseks kutsutakse/leitakse mitto »»eid Ramatutd. Essimessed nelki 
lXamatud kulftnakse Ewangeliummiks. Matttus on essimest/ Markus teist/ Lukas kolmandat/ ja Jo
hannas neljandat ülleskirjotanud. Ewangeiium on Kreka-Kele Sanna/ ja on meie Kekcl nt paljo kut kõ
mus Sannam. Otsikut tahhaksin ma ühhel / ke ^urma-Hukka.usseks oa mõistetud/ üttelda:ärra karta 
wtlte/ sinna pead ellama. Ntnda kutsutakse sedda Oppetust ehkKulutamtst/ M/ees Pattussele/ ke igga--^ 
tvesseks Surmaks ja Hukkatusseks on mõistetud/ Armo ja iggawest Eüo Kristuste labbi tootakse/Ewan
geliummiks ehk Armo.Kppetusseks ning Kuiutamisstks.NendeR»!natude!Ktrjotajaid kutsutakse Ewnngelis-
lits/ ftst «t ouaad sedda omav üöeMjolgtMd/ ja «tö römolikkitd Egsnomtd Mg'Ilmale täda gnd»ud/ 

kui-



»»»p?««»«»««« e« «M»,«» f«»»/-st««ek«««« kA îwOf̂ kasvn^"»/ 
—ta k«t» ««jm» j«»»«««»«/ m,S «mw« ««t« SlialmmafiamissiX j, LmiPi-ftiks vieül «egzcma >a «>>» 

Natama» 
Pärrafi leiad sa sc-samee R^matve nende ApostlideTeggusid. Apostel on ka Krska.K^le 

vt paZjo kut üks Kas? ' ehk üte/ tedda kkkilakse. Kui Kristus meie Issand on.nw Opptk^ssc An ^ettA 
h ä t t a s /  s i » s  w a l l t t s t k  t e m m a  ä r r a / a t s t c i p k u m m m d  M « e s t / n e i d  k u t s u s  r e m m a  A p o  r l i k s ! u k .  r z .  k e  
tkka temma ümber oötd / ^ mma Opoetust kuulsid / temma Imeteggusid näggid/et mmmud nt hästi sest/ 
kilt ka tekuna ülleslousmlssstr selle ^Za-Ilmale ptddid tumustamaLut. 4L. Apostli Tegg^. 2», 

zr. Ncedsammav !atsts pärrast Kristusse ülleetouemtst/ kut pühha Watm evi näbtawal K»mbek 
vende väle waijawaliaiud/Ap Tcgg. II.I.!. ). 4. knge Ma.Ilma/ja kulutasid Ma IUuai» sedda ri-
Mtzltkko Sannume Kristustest Iummala Polist. 

Kutva nüüo needsinnased Apostlid öppetanud/ ja lsstärranls se.pühha Apostel Pauws/ kePaz-
«ganAde jure fat läkkttud/ mis. nemmad »n kannatanud / ntng kuiva Ma-Ikm mng Kurrat nende wasts 
pannud/ ja sttjki sedda tallist Opperust et womud ärralämmatada/ egga ärrakujtuta/se on kett Zpostltds 
I«sg0'Ramatu< ülleskirjotud. 

Apostltde Ho»lollt/etse OppetuS/ mts nemmad tssikcfkeö kulutasid / ka Koggodussejurss ptö^i 
tähhele pandama/ja hoterama/tlmaks nemmad/ta ärra olles/ kinnitasid neid Ustijaid Ramatuvega. Netd 
OH PaaluS( sest et temma ennamb/kut keit Apostlid Tööd teinud/ > Kor. XV. >0.) ennamtsie ktrjota-
»ad. Sepärrast omad needRamatud kett korda möda üLeekirjotud/ ja sesinnase( Ue Sädnsse) Ramatus ^ 
ketkvpantud ja sätud. 

Wttmne Ramad on nende Salla-Asja Nättmlste Ramat/ mts sel pühha Apsstlt Johannesele o« 
«ätdetud/ me fee^temalc pimedas Prohwettde Kuizus ja Könnes on näidetud/ kuida se lugau Kristuste Kog-
godussega Ma^lma Otsani piddt ollema/ kuida se ärratagganenud Koggobuö/ se ustmatta ja wöra , 
Iummala EuLaft sePaabstt Huik chkPabel piddt «vtma scdta töesist Iummala Koggodusltangcf.ettu-
sada ja waewava/ snuii ko Iummal pale t«llcts/ ja Pabilonile/ seon/seiie Hultatusse Rahwale Otsa 
teeks. 

Se on / Armas Ma-merS/ mis sülle lühhidek ststflnnaftst Raina-
tuö Knnib täda anda. Couse nüüd ülles/ sa waigeks/ sest sinns 
Walgus tvlieb / >a Issanda lvalgus tonftb sino ülle lLs. 1.x.Ärra 
ja mnamb endise î uminalusse Mc/wald taima Iummalat Süd« 
vamest/ et tcmma ka suile sinus ^elel̂ smma Sanna on andnud 
luggeda/ pattu tedda temma pühha tValmo parrast/ «t temma 

und walgustago / ja olle se helde Junimala wasts 
temma sure ja rc hke Armo eest keigest SüddameA 

täilnaltk ja karda Iummalat. 

Iummal andko sulle omma Armo Kristasse 
ZEsusse mcie Issanda pärrast. 

Amen. 
M00« 
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Matttus cspl. 

wangMm UWajt Watteus-
Kst ül>Mr/okid< 

l Wätük. 
a Ssiast Hndis?otam/ s«  ̂

 ̂, amift lüaW Mas/ ja Äkas Nn- / 
diS Etstkia. 

E «M IEsUsse KnS' 
tusse Sündmisse Äamat/ 

Taw^PoÄ'^ ̂  t' "'°VÄAgä Etstttast sundi- Mana». 
 ̂-?lk.rak«M Mndi<^«är / agga st/ ja Maaassest Andis Amon/ uing 

Ädtt Ä?ob, aaaaIako. Amonist sttndis Josia.  ̂
?<ft ssmd?6 ̂ uda/ ia temma Weu-1 » Agga Jofiast sündis Ztkonia,a blft suadls ^uva, ,a remma 'temmaWmnad/Pabiloni »angc-

^ar?Isci?TamaM^aq^ Ätt- lParast Pabiloni Waagewt< 

svu / ja Naüssonist jündts Salmon. lmkemch smwis Asor. 

ststNa^hMst/M>õotsistMdi<Obtd Sadotist Mdtö Akt»/ mng Akickst 

^a^Aaaa R^stwdtt̂  '5- Wga Eliudist «Andis Elcasar/ 
Ta«id/ja Kunninaa Tawidast̂ n-

 ̂7T?WnM ?WdiS Robo-! .6. Ja Jakobist sündis Iostp Ma-
»m/A°boamist faupis Abia/agga rta Mees/ 
Abiast sündie AM.̂  . , ̂ vudIEHUS/kt «immetakst Mls-

î KlttPölwtdnüüdAbrahmM 



Matteusse c. n. 
mend Pölwe/jja TäwidastPabilont 
Wange'- wimiWsadik(on /nelliteist-
kümmend Pölwe.ja Pabiloni Wau> 

i-wimtssest KristuMsavik/nelltteist-
miiitnd Pölwe. 
'«-Agga IEsussc Kristnsse Sünd 

minneMiMda: Kui Marta temma 
^oseppile kihlatud olli/ 

^d/ lestti tedva 

t4. Agga kut Iostp Unneft Msär-
kas/ teggt temma «inda kui Issanda 
Ingel temmale olli käsknud/ja wot-
tis ommaNsest ennest jure. 

»5.̂ Za ei WWkd temPast mitte/ 
kuNnt temma omma essiniesse MHj. 
md Poja jäi Ilmale tonud / ja paum 
temmale NtmmkJESUS. 

St M PäM 
Twaugeimm/ kklmeÄmimuga Päwal. 

Emma Zoseppile kihlatud ollt/ enne 
so nemmad kotto iaiMd/ lemiteddi 
käima pääl olleMPuhyastWatmust. 

19. Agga et temma Mees Josep  ̂
traaga oui/1«titahttiud ttddaHäb-, 
b« Msäta/tahtiStmmiasallajatem- kui I?SUS olli jÄndt> 
«nastärralahkuda. > M>.D nud Petlemmas Iuda 

Agga kui temmalse Mõtte M/ l  Maal/KunningaHerode-
waat fits nättts ennast temmale Js- stÄal/waMsits tullid Targad Ho-
sanda Ingel UnneS/ ja ütM Iostp miks Maalt Ierusalemma/saütG: 
Tawida Poeg/ ärra karda mitte/Ma-! ».Kus on st MvinudIudaWeRun-
ria oimna Naest̂  ennest jure wottat ninaas i ̂Sest meie olleme temma 
Sest U me/temma sees on sündinud/ TäyhenGnud Homiko Maarja olle  ̂
on Pühhast Maimust. ! mnnlnudWda 

»l.Agga temma peakPvsaIlmale z. Agga kut Kuningas HerodeS std-
toma/ja sinna pead temmale Nim- da tülis/ ehmatas .temma wägga 

 ̂ mkpannema IESUS / stst temma ärra / ja/emaga kiWna Ivusalcm.-
^^M^ommaRahwä^önjäkstezswia 4. ItÄWgus totko keik Ullmiad-

nende Pattust. ! Preestrid ja^Kirjatundjad Aahwa 
!>Agga st »n keik sitndtoud/ et piddt! saast/ ja ktsstmkd netlt/ kusWrtstus 

töekssäma / meMändast on chMdud ̂  piddt (JMM) sundima. -/ 
, Prohweti läbbt / ke> ütleb:  ̂ 5. Agga nemmad üthld temmale i 
 ̂ EnnäijW Neitsifsaab käima i Petlemmas Iu^a Maal; Gest 

väle/ ja toob Poja Ilmale / ia nem- ntnda on Prohwedtde läbbi kirjatud: 
mad peawad temmale Ntmmi pan- 6. Ja sinna Petkem Iuda MgalF. 
nema IMMANUEL/ st on ärrM- ep olle milgikonchel ft wähheutLIu-
lctvd/ Iummal meiega.̂  ida Mrstid» süas// sest siuuuft peab 
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Ewangtlium 
Toust ülltS/ ta wotta st LapsskeK 
ntng temma Emma/ja pöggene E-
giptt Male/ja ollt stiäl/kun»t minna 
ftikle ütlen; Sest Herodes otsib stdda 
Last ärrahukkatada. 

»4. Agga temma touMlleS/ja wot«  ̂
ttS sedda Last ja temma Emmaösel/ 
ja pöggenK Eaipti Male. 

15. Ja ollt fiiäl/ künni HerodeS sat 
ärrasurnud/et piddt tStks.sama/miS 
ZssandIProhwetMläbvi<m räginud/ 
ke> ütleb: Egiptt Maalt ollen minna 
omma Poega kutsnud. 

>6. Kui nüN> Herodes näggi / et 
temma ollt pkttetud neist Targast/ 
sai temma wägga wthhasekS/jaläkkt. 

wälja tullema st Wallitstja/kemt 
Istaeli Rähmast veablt<M«»a.H 

7. Siis kWUMMSsallajai 
Targad/.j«mWWSMaepiddtneilt 
sedda Aega)millal se TähtolllMst-' 

z. Icr^KWS- netnmad Petkem-
ma/>aüW: Minge/kulage hästi sed-
ta Lapsokest/ ja kui teie tedda leiate/ 
siis tulutage muile/et minna ka tul> 
jen tedda 

y.Agza kui mmmadsaid Kunnin-
gast kuulnud/ lätsid nemmad ärra/ja 
waM se Täht/Mis nemmadHomito 
Maal ollid nähnud/ käis nende eel / 
künni temma tülli/ ja seisis/tohhe 
sääl üllewMiuK stLapsõkenne olli. !taS wälja/^alastts ärratappa keik 
^?s. AggMui neminad sedda Tähte Pocg-LapM PetlemmaS/ ja keige 
näggid/ jäid mm«aö>wägga rööm- temma Rabide ste»/ kakiye-

ad/Mega möda/ läks. 
IaläGd flnna Kotta/fk leidsid/ k««Ä» temma hästi ttcilt Taralt-

se Lapsokesse Mana temma Emma-j olli kussitellenud. >  ̂
ga / ja langsid malcha / ja< pallufid 
tedda ja ̂ Msid omma Warrai/ja 
«Wtsid temmale Kulda/Wiroki/ ja 
Mrrt.  ̂

>». Ntng et Iummal neid kckstis 
ilnneS/et nemmad mitte tSpiddand 
Herodesse juretaggast minnema/läk
sid nemmad KökwÄe teistTttd om
ma Malez  ̂ H 

1;. Agga kv< nemmad said k«M<tke 
lähnud/waMsiiS näitisennastIstän-
da Zn^el UnaeS Iosepile/ ja ütles: 

rv.MiMt töeks/m^Krohweklst 
Ieremtasest oU rckgttäd/fvütleb:  ̂

-8. NamaS on Hqgl küultud paljo 
KMmU ja Nutmist ja Hullu mtst; 
Rahel nuttis omma kapsi / ja et, 
tahtnud ennast mitte lasta trMida/ 
sest semmad/ollidchuküS.  ̂

>?. Agga kui Herodes siu surnud/-
waat! siss näitis ennast IssandaIn-
gel IösepilersnätS Egiptt Maal/ 

Ia ÜM: Toust ülles/ja wotta 
st LapsokeK/ ja temma Emina/ia 

mm-



Mattmsse 
minne'Mäelt Male; Sest need on 
surnud / ke Lapsokesse.Hinge püüdsid. 
iZi.D» temma touT ülles / ja wottis 

se LavsokeU/ ja temma Emma/ja tul
li Israeli Male. 

2».. Agga kui temma kulis/etÄrke-
laus Iuda Maal Kunningas olli om> 
n>a Istä Herodesse Astemel / kartis 

QM. 
^ ^ 

ruü,'emja Iuda Ma ja kett 
SMIqrdani ümber. ̂  

Ja nemmad HiMd temmast 
rikitud Iorvawil/MmutstssiiLmn. 

7. Agga kui temma paljo nxid Wa-
ristrid ja Sadduserid^naggi omma 
Ristmisse jure tullewa? ütles temma 

temma sinna minna/agga kui temma !mnde wasto : Teie Ussi-sugau / 
Jummalast Kasto sai Unncs/ läks kes on teile naitnud«pöggeneda ^ul-
temina Kalilea Male/ lewaWihha eest̂  » 

<z. Ja tulli/ja ellas ühheS Linnas/ t Sepürrast kandke õigei Pattust 
Aikö/et pid- Pöörmisse Wilja. 

 ̂ Ja ärge mõttekae issienneseS üt-
telda: Meil on Avraham IssakS; 

mis kutsutakse Naatsaretntt/et pid- Pöörmisse Wilja. 
»i tõeks säma/mtsüiWudonProh '  ̂
wetide läbbi/ et tedda^eab Naatsa 
reuks kutsutama. 

» 
St n l. Pätük. 

gga neil Päiwil tulli Johan
nes se Ristja/ ja tsggi Iut-
lust Iuda Ma KörMA 

 ̂». Ja ütlks: Pöörge Pattust/stst 
TaewaRil?"mliggi tulnud. 

z. eest temmaou se/kellest Proh-
tveet Esaias on räginud jaüttelnudi 

seks temma Ts-ratad. 
4. Agga temmal (Johannesel) ol

li IMÄaiklelt Karwust/ Nahk Wö 
temma Wõöl/ agga temma Roog olli 
Rohho Tirtsid/ ja Mets-messi. 

Siis läks temma jnrewäljaZe-

Sest minna ütlen teile/et Iunimal 
woib neistsinnasist KtwiM Abraha-
mile Lapsi jäta.  ̂s. „ 

Agga Mba Kirwes onPu/ju« 
re pÄe,pandud / iMPu-iMd /-mis 
ei kanna WdWilja/ raivtakse mah--
ha/ja hkiteMseTullefe. 

n.Minna ristin teid kül Wega Pat
tust Pöörmisseks / agga ke minno jär 
rele tulleb/onwäggewaM mind/kel 
le Kingi kandma minna wäärt epol-
le/ temma peab teid ristima Pühha 
Waimo jaTullega. 

TemmahKkSBtt Wistlabbt« 
da«Käe6/ja temma st«b omma Reh» 
hkAllust pühkÄa/ ja omina NissaÄd 
ta kozgoma, Agga needHagganaS 
ftchbtemma ärrapölletava kustuta-
matta Tullega. 

 ̂ Etvaa. 
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MangtlillM 
parrast Nean PÄ»R. 

i;. L us tM IEsus Kalilea Maalt 
?ordani Jõele Iohaimese jure/et ted' 
da piddi tcmmaskrMttama.  ̂̂  

>4. Agga ZohaWs kclls temmale/ 
ja utkes: Mul on tarwis / et mind 
silmust ptalö ristitama/ ja sinna tul-
ltd minno jure. 

«s. Agga 'JEsiks'wvfms ja ütles): 
Slgo«swninda:sest ninda on meie 
Kvhhus/ketk(-

c. iv. 
LeiwäkSfdwav. //-

4.Ägga temma wastas/ja üM: 
Kirjotud on:Innimeune et ellainitte 
ükspäines Leiwast/ waid iggaühhest 
Sannast/^uWb IummalaSulävbt 
käib. 

5. Siis wottis tedda Knrrat enne-
Isega pühha Linna / ja panni tedda 

Jummala Koija Harjapäle.̂  
6. IaüMtemmalcKui Da Iuiw 

,MgustläitL malaPoeg olled/siis^^mnastM. 
tehha; siis jättis teina tcl!,iuast/ mahba/ sest tirjotud on/et temma 

Ning kui JEsus sai ristitud/as-i tahhab omma Inglid sinns pärrast 
tus temma seddamatd Wccft wälja/!täVa/ ja nemmad peawad sind> 
ja i Taewad Nivasid emmst Kätte pääl kMmÄ/ et t̂ sinna om« 
temmale lahti/ ja (IoWnet) näg- ma Jalga Ki«wiwastoMoukar<<-
gi Iummala Waimo/WATuikes- 7- IEsuSÜWtemmale: Ta on kir-  ̂
ft ennast mahha lastwa/ >a temma jotvd: Sinna kNpca Iummalaiom' 
" " maIsiändaMusama. 

». Ta wottis Kmrat tedda ennest' 
, -ga ühhewägga /örge Mä päle/ ja 
^näitts temmale kett Ma»IlmaKun-

ninarigid ja nende AM — 
5. Ja üM temmale: Sedda kelk 

tahhau mMa sulle anda/tui sa mah-

päletullewaÄ. > 
>7. Ja waMüks Hääl Taewast üt

les: Se/on ckinno armas Poeg / kp 
mtmo Mele pärrast on  ̂̂   ̂̂  

St IV. Pätük. 
Cwang- ««simesselPasst». pühha Päwal. 

iiS widi iIEsus j Waimust ha langed ja mindpalluv^  ̂
Kõrbe/et tedda piddi/Kur 
rätist kiusakama. 

Ja tui temma nellikümmmd 
Päwa / ja nelliküinmend Oöd^oöi 
paastand/siis tulli temmaleMlgM-

z. Ja st Kiusaja rulli temma jme 
ja ütles: Kvi SqIummala P»ea õl
led/M ütle/ ct uecdllnnäsedKiwwtp 

Siis ütlis ZEsus temmale .̂ 
Taqqaua Saöän / sest kirjotud on .̂ 
Knna pead Zuinmala  ̂omma Is
sanda-tedda ükspäinis 
tentma. 

»i. Sitt jättis tedda Kurrat mah
ha/ja waM Inglid tullid ttmina 
jure ja ttMv tedda.) 

HA, 



Agga kui ZEsus kulis/et Joban-
nesolli ( wangi) ärraantud/ läks 
temma «altlea Male/ ». 

Ja jättisNaatsarettiLina mah 
ha/tulli ja ellas Mejvoitts Kaperna-
uinis/Sabulsnt ja Newtale Raiale. 

-«.Et piddi tõeks sama/mis Äetdud 
on Prohweti Esaia läbbi/ke ütleb: 

15. Sabuloni Ma ja Ncwrali Ma/ 
mis Järwe äres on teisel polcl Iorda-
nitjaPagganade Kalilea. 

>6. Ge,Pimmedufles istwa 
was on suurt Walgetnähnm/ja neile/ 
keMusid Surma Maal>a WarjM on 
Walgus tõusnud. 

Matteusse c.iv. 
b-deuNga ommä->WörlP parranda-
waf ja temma kutsus neitz. 

Seddamaid lätsid nemmad 
Laewa ja omma.Jsta mahha/<aM« '̂ 
sidtenmiajärr̂ ^  ̂ ümbrrkouv 
keige KaliM Ma läbbi// ia öppetas 
nende Koggodufse Ksijade sees/ia ku
lutas seddaDw4»z»lim«»«tseftNigist 
ia parrandas kcieTõbbe ta k«it Wig> Wtg> 
gaRahwalZas. .. . --

14.. Ja temDist läks Könne wälja 
keige Giria Ma ;̂ Ja nkittmadtöid 
tenmla jure keik Wiggased/n»onnisug-
guse Többe ja Walloga waewatud/ 

17. Sest Ajast hakkasIEsitsIutwft ja kurjast Maimust ab.hastud/ja Ku» 
teggeina ja ütlema; Pöörge Pattust/j tõbbised/ Ning lemma 
sest Taewa Riik on ltggi tulnud. > teggi nemnMterweks. >-

Ewsngelium. pühha AnvrMeDäwal: 
,8. Agga kutJEsus Kalilea Järwe 

Ares köndis/näMKmma kaks Wen-  ̂  ̂ .... . 
da/SiMMFMwinetatse Petrus/ Maalt/ja teiselt potzlt Iordanit. 
ja AndM ,̂ temma Wenda Nom -

25- Nina paljo R<chMst tutti tema 
järrelt Kalilea Maalt/ia kümme Lin
nadest/ja Jcrujcilemmast/ ja Iudq 

lärwe bett̂ ai/^scsk nemmad olltd 
Kallamebhed.) 

is. Ning temma ütles neile: Tulge 
minno jürrele//minna.tahhan teid Jn-
«imestePüüdM teGa. 

»o.Ja ni kohhe jätsid nemmad Ma 
WörÄ^ahha /jaWMtemaiärrelt 

kui tema säält emale läks/' 
vägat temma teist kaks Wenda/Jako-
bit SkbcdeusstPoia/iaIohanesse tem
ma Wenda Laewas/omma MSe> 

Se v. Pätük. 
gga kul teinma sedda Rah-

wastnäggi/läks teinma ül-
les ühhe Mäle/ ja istus 

inahha / ia temma Jüngrid tullid 
temma jure. 

». Ja temma awwas, ominq 
SuMsöppetas neid ning üM: 

z.Onsad omnmd need / koWaimuS — 
waesed omwad; Sest neude parralt 
0» Taewa Riik. 

4. 
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^ .̂Õnsad-Hmmadneed/ kt t'»rw< 
«minad; Gtst mmmad peawad si-
ma r̂ milstud  ̂

5. önsad tassastd/ sts. 
nemmad veawav^Mav pärrima. 

e. õnsad Mmsd need/ kel Nälg ja 
Ianno on Õiguste jckrrele; Sest nem 

Ewangelium ( V. 
14. Telk ollete Ma-?lma Walqus. 

Ke Liu/mis MäPääl on/ei woi mitte 
Warjul olla. 

l?. Ema llkffi Künalt süttlta / j<  ̂
pannebscdda Wakka alla / waid 
Küünla Iatta päle/ siis paistab tem
ma ktigile/ ke Koijason. 

madveawadtäissama. >6.NmdapMko teieWalgusIn-
7. õnsad c>«m»d need annolissc»/ nimeste ees/ et nemMd teie hääd 

TeDrnäwav/ja teie ZW  ̂
ke Taewas on. 

l7,Ärgt mötlege/et minna ollentul-
Jummdlatliäggema. l nud sedda Kästo ellik neid Prohwett 

?.OnÄdsmmadneedRahho-noud-IMftma. Minna ep õlle tulnud- ,̂ 
jad/ sest neid peab Jumalata Lasteks päDma /waid täielirkult teaaema. ' 
kutsutama. is.Sestmina ütlenteile tõest: Ku«« 

-o.Onsad UWdAtkd/kedda kange<» ni Taewas ja Ma hukka lähbäb/ et 
te kiusatakse takka õigusse pärrast; lähhä mitte hukkMgewähhembKtr-
Eest yende pärralt ow-Taewa Riik. rieigä^ähheteniKässust/ senniks kut 

ii. Onsad ollete teie / kui teidAM- keik sünnib, ̂  . 
meIedminno pänast/ttstawsd/ja. >y.«enüüdühhe n«'stsinnqsistwäh« 
kangest? kMaktMwad / ja rägiwad hemistKässoSannWpGstab/ja õp-
keik Kurja teie wasto/ kui nemmad petab mnda neid Innimessi/temma 
tvalletawad. ü - < > peab keige wähhemaks. kutsutama 

il.Rõmustage ennast/ja olgx GÄd, TaewariglS; Agga ke sedda teeb ja 
dmmst rõõmsad; Sest teikott õppetab/temma peab stirekS kutsuta-
Palk^Taewas; Sest ninda sammvti ma Taewarigts. 

nemmad kiusanud täkkaneidj Ewangelium kuendglPühha Pawalpär-
Prvhweti/ke enne teid Mmad vinude r«stk°lme-ain°KmmaiaPühha. 

>;. Teie ollete Ma Sool/agga kui . »o. Sest minna ütlen teile/kui teie 
Sool̂ uimM saab/missa pcab/fiî Oigusepottepaljo üllemb. kui Kirja-
solatamai Temma ei kõlba ennambs tundjal̂ ja Warisende( OMs)/sit< 
kuhhoai/ kui wäljawissata/ ja Rah i ei sa teie mitteTaewarigi. 
walr ärraiotista jalgega. j n. Teir ollete kuulnud/tt Manna» 

mil-



Maikuise c. v. 
mille on rägitud: Sina ei pea tapma» 
Agga ke^appab/ onKohto wäärt. 

»». Agga ittinna ütlm ttilc/ et taga 
AkS/ke oma Wenna päle nWa-Wihha 
kannab/on Kohto wäärkAgga ke om 
ma Wcna wasto ütltb: Uaka/se on su-
re-^ohto wäärt; Agga ke ütleb: Sin
na lolle/seon Pörgo Tulle wäärt. 

Sepärrast/tui sinna omma An
de Altari päle wiid / ja sääl sõ Wele 
tulleb/et sinno Wmnal middaljih vn 
finno wasto i " 

»4. Siis jätta sinna omma Ande 
Mart titt/ ja minnt/ ja leppi enne 
omma Wennaga ärra/ja siis tulle ja 
vhwerva omma Ande. 

z.5. Olle pea hämelellnne ymma 
Wihhamehhe wasto / senni<o"stnna 
temmagaTe päal õlled/ehcWihha-
mees flnd ei annaiSMdjake/jaEulid-

sindeiwis-
jätaWangi Torni. 

»6. Tõest minna ütlen sulle: Sinna 
ei päse Mlt enne kunst sinna 

^»7.TeieMtt kuulnud/e^Wanna-
.mille on Mldud: Sinna ei pea Abbi-
ello ärrarikkuma. 

»i.Agaa Minna ütlen teile/ et igga 
ük</ ke Naese päle watab tedda htm 
mustava/ on jubba temmaga Abbt-
elloärrariknudommas Süddames. 

Agga Fui sind sinno parramb 
Silck payhandab/ sits kM temma 

- wälja/ ja wiska enntsest ärra; Sest sul 
i on parramb/ et üks sinno LulttkmiSst 

hukka läbbäb/ia sinno koggona Ihh». 
et heideta Pöray.  ̂  ̂ <, 

z<>. Ia km sinv sinno parramb Käs-
sipahhandab/fiisraiHuemma mah-
ha/ ja w-fta enneseft ärra; Sest sul oa 
parramb / et üks sinno Luliikmisfi 
hukka lähhäb/ja se-koggona Ihho et 
heideta Pörgo.̂ - -

zi. Se on ka Mxldud / et/ ke ennast 
omma Naesest lahhutab/ pwb tem
male Lahhutusse Ramato andina. , 

zt.Agga Mnna ütlenteile / et/keeck 
nast omma Naesest lahhutab/(muid» 
kui Abbietto ärrarikniifle parrast)/ st 
sätsb-teMz AbbMoMrMk«a// ja 
kestdda ärrslahhutud wottab/ se rik» 
kub Abbiello ärra. 

Ta ollete teie kuulnud/et Z?ana« 
mille omümldud: Sinna ei pea kaw' 
walastewandma/ja sinna peadIffan-
daleomma Wandinisie ptddama. 

Z4.Agga minna ütlen teile/ et teie 
koggoneste ei peawandma/ei Taewa 
jures/sest temma on INmmalaMrg. 

,s. Egga Ma MeS; Sest tmmm 
on temma IalK-allM; egga Ierusa 
lemm»» ju> es / ,est temma on se sure 
Kunninga Lin.  ̂

z«. Egga sa pea omtna Päwre<  ̂
wandma; Sest sinna ei woi üyhealno» 
wa I m'ft-Karwa walgeks/eaga 
mustaks tehha. 

Z7.Ag-
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Ewangelium. c.v. 
17. Agga teie Könneolgo Ia / Ja/ 

Ei/Ä/agga misMWon/ st on sest 

;8. Tete ollete kuulnud/ etÄttldud 
on: Silm Silma wasto / ja Ham
mas Hamba wasto. 

Z9. Agga Ninna ütlen teile/et teie 

ma saddada öige^de ja üllekohtust-
ttpäle. 

46. Sest kui teie neid armastate/ 
ke teid armastawad/mis palka teie 
säte! EktMöklerid ka sedda samma 

47. Ja kui teie agga omma wen-
ti pea mitte Tiggeda wasto pannema/>nade wasto helded ollete/ mis kal-
waid kui kegi sind lööb parramalimb töseoni Eks Tölnerid ka nin-
Körwa äre / siis pöra teGckch temma > va sammoti et te. " 
pole. . I 48. Sepärrastpeate teietäielikkud 

4oIaselle/'k< sinnoga tahhabkoh.'ollema/ ninda kui teie Issa Taewas 
tust käia / ja siuno ku/e wotta/ sellkstäieltk on. 
jätta ka Wvet.̂ -"-'1 

41. Ja kui kegt sind sunM ühhe 
pennikorma käima/siis minne'.tem> 
magataks. 

4». Anna stllele/ kesindpallub/ ja 
ärra pörä ennast seM ärra/ke sinnult 
^ahhab latvcha. - .  ̂

4).TeieõlIrte kuulnud/et Meldud '  ̂ F, ̂  . .  ̂on: Sinna pead omma liggtmestar-
wtMmeest 

Se vi. Pätük. 
atfte/ etjteieommaWaeS. 
te AndwistInimeste näh-
hes ei te/ttteid neist peab 

nähtama / muivo ep õlle teil palka 
teie Issa jures / ke TaewaS on. 

». Sevärrast/kui sinna ealWaes-
teleAnMannad/ et pea sinna Päs-
jsunat lastina pühhuda ennese eel/ nin-mastama / ja omma wiWmeest 

wthkama. . 
44. Agga ittinna ütlen teile: Ar- !bl̂ l, MVM tewad/ Kogqoduste 

mastage omma^vihhamehW Snni-stWa untsadepääl/ et netdInni-
mstage neid/ke teiv!w<mdwad/tähke mestest peab kdMma. Töest 

Mäd neile/ke teid wihkawad/ ja pal- minna utieii teile: Neil on omma 
luge nende eest/ ke teile KM» tewad/.Pa>° kaes. 
ja teid takka kiusawad. ̂  

45. Et teie Mtexmma Issa lap
sed/keTaewas on. Sest temma las 
seb omma PMWikd kurjade ja wag-
gabeM ültestovsta/ jalassebMy-

Agga kui sinna Waestele Anded, 
annad/ siis ei pea sinno pahhärü»  ̂
kW mitte täädma/mlö parramb 
(Dsiteeb.) 

4. Et sinno Waeste Ande woW sal« 
B .la-



Matteuse. c.vi. 

laja olla/ ja sinno Issa/ke Majas 
nääb/kül se sulle maksab awwaltk-
kult. 

5. Ja kui sinna Jummalat pal-. 
lnd/ n pea sinna mitte ollema/ kui 
HNtzgS/ke häälmelelseiswadjapal-
wet piddawad Koggoduste fees/ 
ja Ulitsade nurgade pääl/ et neid Jn-
nimestest peab nähtama. Tõest min
na ütlen teile/ et neil omma Palk 
käes on. 

6. Agga km sinna Palwet pead/ 
siisminne ommaKamri/panneom-
ma Ukse kinni/ ja pällu omma Is
sa / ke sallajas on/ ja sinno Issa / ke sal
lajas nääb/maksab Me awwalikkult. 
7. Agga km teie Palwet peate/ et pea 

-teie mitte paljo lobbistma/nMaao 
Pagganad / ftst nemmad inömwad 
ennast kuuldud säwä  ̂omma^paljo 
lobbisemtsie pärrast. 

8. Sepärrast ärge sage mM nen
de sarnaseks/ sest teie Issa Mb/ mis 
teil waja on / enneM, teie tedda pal-
kute. 

?. Sepärrast piddage Palwet nin-
da? MeteJssa/ke õlled Taewas püh-
hitstdud sago sinno Nimmi 

io. Sinno Riik tulgo/sinno Taht-
minne sünvko/kui Taewas ninda ka 
Ma pääl. 

»i. Meie iggapäwast Leiba anna 
meile tennapääw/ . , 

i». Ja anna andeks! meile meie 

Wöllad/ kui meie andeks anname 
ommalc WöltMstelkg'̂ "' 
iz.Jaarra sada meid mitte Kiusatus

se sisse. Waid päästa meid ärra,Kur
jast. Sest sinno pärralt on se Riik/ja 
se Wäggi/ ja se Au iggawest Amen. 

14. Sest kui tete Jnniwestele nen
de Eksitusi andeks annate/ siis an-
nab ka teie Taewane Issa teile an
deks. -

15. Wga Suitse Jmitmestele nende 
CksitMmittv andeks ed>ana/.sits ei an
na ka teie Issa teie EksitM andeks. 

16. Agga kui teie paastute/ ärge sa
ge mitteKurwanäolisseks/ninda kui 
PrtkM?" sest nemmad tewad omma 
Pallct näotumaks/ et Rahwas peab 
näggema neid paastwa. Tõest min
na ütlen teile/ tt nendel omma Palk 
käe« on. / 

»7. Agga kui sinna"paastud/siis 
woia omma Pääd/ ja passe omma. 
Silm?;. - ' 
i8.Et Innimesiev ti nä sind paastma 

waid sinno Issa/ ke sällajas on; ja sin
no Issa / ke sallajas näab/ maksab 
sulle awwalikkult/ 

l?Ärge koaguge ennÄleWarran-
dustMa pääl/kusKoidMRooste sed-
Va ärrarikkub/ja kussaWargadläv-
bikaewawad/jawarrastawav. 

20. Waid kogguge ennMe War-
randust Taewas/ knssa Koid egga 
Rooste,ei rtkkp/ ja kussa wargad läbbi 

n 
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TtvangeliW c. v?. 
xi kaewa/ egga warrasta. 

Sesttussgteie Warra on/saal 
on kätelt Südda. 

Silm on Jhho, künal; Kui 
nüüd.Mno Eum wÄgga on/ 
siis on sinno Köggsnk Jhho selge 

Agga rui)Zil>n turri on/ siis on 
smno ksMkse Jhho ptmme.Kui nüüd 
st WalM mis sinno sees on/Pinv 
medus on/ kui suur on siis sePim-
medus W. 
(Lwattg: rvietelstkümnel pöh-
b«1Vävoa  ̂pärr»st tolme aino Jum--

 ̂ malapühha.) 

 ̂ ^4. lWM ei woi kahte Issandat 
tenida/sest ehk temma wihkab Uhhe 
ja armastab Teist/ ehkhMGÜHHe 
polei ja põlgab Teist ärra. Teie ci 
woi mitte Jummalat jä Mammo
nat tenida. 

25. Sepärrast ütlen minna teile: 
Ärgt murretstge mitte omma Ello 
test / mis teie peate soma / ja mts 
teie peate joma/egga oina Jhho eest/ 
miS teie pkate Selga pannema. Eks 
Ello ennamXolle katjRsvg/ ja Ih-
Ho emMMknt RidedZ 

26. Pange tähheMnn^KTae 
voa al/j nemmad ei külwa/egga ltika 
mitte/eggapanne kokko Ma/ja teie 

Issa/ kt Latwas-«l/ toidab neid. 
Eks ttixolk paljvüllemadueiö 

»7. Woi kes on teie säas/keomma-
Murrega ennest PitkustPäle woitt 
ühhe Küünra jätkata ?  ̂

»S. Ning mis murreMe, teie Rih  ̂
pärrast. Pange tähhcle nyd LillikM 
Wälja pääl/ kuida nemmad kaftvä-
wad/ nemnlad ei te Tööd/egga kebra. 

2?. Agga minna ütlen teile/ et ka 
Salomoq keige oinmaAuo sees epolle 
mittt ninda olnud ehhttud/ kui üks 
nel̂ san t̂iÄM^»«». . 

zo.KuinuuvIummalRohtqWäl-
ja pääl rmwa chhitab / mis tänna 
seisab/ja Home AGewiMskse/ eks 

ZI. Sepärrast tl pea teiemitte mur-
retstma/ ja üttena: Mis peame meie 
söma !>Mis peame meie joina/ ehk 
misga peame meie ennast katma? 

Sest sedda ketk noudwad need 
Pagganad/; Teie TaewaneJsHag-
Hs teab/et reidsedda kxtk tarwis/s«i 

)). Agga noudke.essiti Jummala 
Rtki/ja temma Õigust/pisOMk 
ikile annetakse pältgi. 

;4.Sepärrast ärge inurretstge mit
te HWWätvs/ sest kül Hoinne-  ̂
pääwÄMW eest murretseb.Ged-

B» Se 



Mattmfe 

»c. 

minne/ ja näita ennast Preestrile/ ja 
wt sedds Ande/ mis MoseS käflnvd 
oü/neile Tunnistusteks. 

5. Agga kui ISsuS Kapernanm-
ma läks/ tutti üks Söddapäliktem? 
ma jure/pällus teddajia üttes: 

Issand/ minno Mane on w-
többine koddomaas/sureSWallus. 

7.̂ IE!uS ütles teinma wasto: 
Minna tahhan tulla/ ja tedda ter 

c.>viil. 
se wälja siiagawa Vimmeduste sisse: 
sääl peab ouema UHümivne/jaHam-
maste SäkVijeklÄNik^5^ '̂>"'»< 

»z.MngJEfds ütles Söddapältko 
wasto: Minne /fsulle svndko ninda / 
kui sinna õlled ustnud. Ia temma 
sullane sai terweks selsammal Tun
nil:)  ̂

i4.Ning IesuS tulli PetrusseKotta/ 
ja uäggi et/ temma Äm sojas töwweS 
maas olli. 

»5., Siis hakkas- temma temma 
weks tehha. ' 

8^e Söddapälik vMs/ja üttelj:  
Mnna epolle mitte wäärt/ et SÄ-'kM'ktnni/ jäMöbKsjÄ t̂eÄä 

ne (tM^Wallitsust al. Ja mmnoalWia iure/ m t̂ mma aias neid s kur 
ommad Söddamehhekj/iakui minna 

-s, Me wasto ütlen: Minne/siis lähheb 
temma/ja teise wasto: Tulle/ siis 
tulleb temma/ ja minno sullase 
wasto: Te stdda / siis teeb temma 
^^da. 

i<-.K<ltIEsu6 stdda kulis/imme-
telLS temma / ja Kles nende wasto/ 
ke temMjärrele käisid: Töest/minna 
ütlen teile/ ei IftaeliMpolle minna 
nisuggust usto leidnud.  ̂
ii. Agga minna ütley teile - Mitto 

rullewad Homikoi ja Ohto Poolt/ja 
islivadl Abrahaini/sZsaki / ja Jako
biga Taewartgis. 
». Agga ntidHigt lapsi lükkatat-! 

ja) Waiinv wälja Saunaga/ja teg-
gi keik haiged terwefs. 

i?.Et piddi töekssama/miSWroh-
weti Esaia läbbisn üMdvd / ke üt
leb : Temma on meie Nödrused enne
st päle wotnud/ja meie Többe on lem
ma kandnud. 

iS.Ia kui IEstî paljo Rahwast 
ennest ümber naggi/ kästis temma 
teise polelJärweHuda. 

i?.Ntng temma jure tulli ükS Kir-
jatundja/se üttel temma wasto: õp» 
petaja/ nMtta tahhan sinno järre/ 
käia/hchho sinna e«.lähhüd. — 

io,VJEsu6 ütles temma wasto: 
RebbafK on AvM/ ja Lindudel 

M  ̂ Tae-
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Etvangelium 
» > > 
Taewa al ommsd PesW/agga  ̂
nimesse Pojal epollemiM ku, 
temma omma PH^woiTpanna. 

Ja üks teine temma Jüngride, 
stast ütles temma wasto: Issand / 
anna mulle s enne ärraminna/ ja 
omma Issa mahhainatta. 

Agga JEsus ütles temma was 

c. 

(Iärwe) KeraesenMMale/ soMv 
temma wastoKaks/kurjaiWaimuM 
waewatud/need tullid Hauade seest 
/wälja/ja ollid wägga hirmsad/nin-
da et ükski ei woumv stddaftmma 
Teed keia. 

2^9- Ja waR/ ncmiliad kissenda»  ̂
sid ja ütlid: JEsus sinna Jnmmala. 

to ;'! Älle siWW mdMjärrel// ja las- Poeg/ mis on meil sinnoga teggcmisr/ 
ollei satulnud/meid enne Aegawae-
wamai 

z->. Agga kaugel neist ärra olli suur 
HullSlggoKarjase  ̂  ̂

zõMs pattusid tedda need kurjav 

se surnud ommaisurnud matta. 

(lkwangel: naljanW"püht)̂  
Päwal pärraft e»lm« Runninga 

»z. Ja kui temma Laewa astus/ Waimud/ja ütliv: Kui sa meidwal-

Me Karja sisse missna. 
z .̂ Ja temma ütles neile: Minge. 

Siis lätsid nemmad wälja ja läksid^-. 

siis läksid temma Jüngrid temina ajad / siis mma meile lubba 
järrele. - ... """" ' —— 

»4-Ja waät/sits-kms «uur Tuul 
JÄÄe pääl/ ninda et st Laew Lae-

k^ne Oiggade Karri actl -Leti 
jure/ja ärratasid tedda ülles/ja ütlid:, -llmolt Iärwe/ >a surriv arraWee" 
Issand aita meid / meie lähhame deM.  ̂
hukka. > zzMgganeedKarMdpoggmesid/,» 

Ms ütles teickna nende was- laksidMna/ja rääkAM/mis »G/ 
to: mispärrast tele msi-a arxad ol-lkurjqskWatmudcstMcwawvesar-l> 

- / 

M waHM M Lin wälja IEsusse wasto/ja kut 

letl/ teie Nödra-usiiiMdiKtoüsZli' . 
TuMjaMwe/ ^4-JawaattLs.läk6 st 

^7. Agga need Jnniinessed iinnÄel- nemmad tedda näggid/pallusid nem-
lid/ja ütlid:Missuggune se on/eMlev mad/ et temma nende Rajalt piddt 
jaiJärw temma Sannajktmttwd Z) l ärramirmema. 

»8. Ja kut temma sai teise polet 
t Ee 



Mattmse c. ix. 
summalat / te nisuggust Melewaldg 
snntmestele annud. 

(Lwang«l- M«,ttevsepäwal.) 

üttel temmM Käi mtnno järrcl/. 
Temma tolch ülles/ ja ̂ s temma 

Osundis/ kuî  temma 5Koija6 

StlX.Pätük. 
(iLwangcl! ühhekfateistkümnel 

Vüdbal päwal pärrak kHime atn^ 
Iummata pähh^ 
a temma astus Laewa / ja 
läks jälle üM ja sai omma 
Linna.  ̂ > 

Ia waät/ Hs kandsid nemmad 
temma jure ühhe Lutöwwist / sc oltt 
Wodis maas/ ja kui JWs nende 
Usto näggi/ütles temma , L«Mvw»-

^mo Pattud «^d fÄÄÄ JEsusse ja temma Jüngridega. 
 ̂ ii. Km Waristrid sedda näagid/ 

IawaM monningad Kirja- üttid nemmad temmaIüngribewas. 
tundjak sätch rääksid tssienneses:  ̂mispärrast jöob teie Oppetaja 
SesinnanelatwbHAummalat̂  Tölmrideja Rattustega! 

> ii. Agga rut JEfus stdda kulis/ 
ütles temma nende wasto: Terwite 
<p olle Arsti tarwis/waid Haigete. 

5. Ms on kergemh üttelda: Sin- 'Z-Agga minge ja öppege/ miS se 
m^Äumo MÄd andeks antud on; Mmna tahhan AmwWtmist/ 
ehk üttelda: Toust ülles/ja ja mitte.Ohwr»; Sest minna ep olle 

6 Aaga et teie^prät̂ täädma/et tulnud OiMî waid Pattusid Pat-
^nnimesse Pojal Melewald on tustpöörnM pole kMSms:) 
kattud Ma pääl andeks anda/ siis i »4. SiistulltdJohanneftJüngrid 
utleö temma seMtvwwise wasto?:.temma jure-/ ja Md: ckitspärrast 
Toust ülles/wottaommaWodt// ja I paastume ineic  ̂
ininne omma Kotta. , ... " 

7. Ning temma toO ulles za läks 
ommaKotta. 

S. Agga kmst Nahwas stdda 

io / ja finno Jüngrid ei paastu mitte. 
is.! JEsus ütles nende wasto: 

Kurwoiwad PulmaM  ̂kurwad 
ollc// künni Peigmees nmde jures 

P-MZ. 
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Ewangklium Q IX. 

neist ärrawoetakse/ küllab nentinad 
siiö paaftwad. 

!«. Agga ükM ti panne/«MM> 
Rit väle ühhe Paika «tst kallttvist/ 
sest sejPaik katkeb omimtiMeHÄrst 
ärra/ jaÄuk saab pahWnaks. 

»7.Ei panta ka mitte wärstetWina 
tvannalastjade sisse/ muido Mhchvad 
jastjad lohki/ja Wiin saab pillatud j 

^ukka; WmdMA 

tWmd/ ja se Naenesaiterweks^sel-
sainmal Tunnil. ̂  

Ning kui IEjus st Pätiks» kot
ta sai/ ja näggi neid PMpuhhujad 
ja Rahwast mässawaA. 

^4.ütle6 temma nenve wasto: Taa-
ganege / sest st Nettsikenne ep oue 
mitte Aruud/ waid temma mag-

^ ^ ^ 

Ewangel: neljandal pühhalvä' siknne ülles. 
vsiU tsiwar eämmind pärrast r»lw« > ^6. Ja sejümane Könne läks lattk' 

.  ̂ le keige sesamma  ̂M-.I ains Iumm«la Pühha. 
»8. Kui temma sedda ne  ̂ ra  ̂. «... temma icvoa '»' > .̂Ning kmJtsu-gält eddasiläks,̂  

' ?-  ̂m ak6!VMk / ia tuM temma ,Srrel/ kaks Pimme- , 
S^/ waM sns ^ .̂..M.̂ Mnno dad/ need kissendasid/ja ütliv: Sm- z 
'Nr on pBraego ärrasmuud/ ag-^aTawtda Poeg/Heita Armo meie 

 ̂ mina^EsuswMüiles/jä M'sid aeedPimmedad temma jure/ ja 
.  ̂ . >JEsuS Ales nende wasto: Kastete 

- Ä Mt Paltts-i ^9- Siis putus temma nende Sll-putusttmmaÄse-pauw ! z-eilestmdkoteie Ussu 
temma ütttl iss^nnefts: järrele. 5 .̂ . 

 ̂ 11'-5 z°.NingnendeSilmad«kwwatilah-
' ch ja JEsus kelisgeidkangeste/ jaüt-

vöw Mümber/ ja' les: Katfte/ tt ükPi sedda ei sa täda. 
«Mi tedda / ja ütles: Ollejrömus Agga nemmadläksid wälja/ja 
?SSar / sintto Ust on sind MMkö keige ft,ama Ma sees. 



Matttufe ̂  c x .  

Kui needsammad nüüd ollid 
wäljaläinud / siis Hid nem
mad temma jure ühh« Innimesie/se 
otti tum/ja kurjast Maimust waewa-
tud. 

zz. Ning kui se kurriWaim otti wäl-
jaaetud / räkis se tum; Ja Rahwas 
immetelles/ja ütles: Sedda ep õlle 
tveel eal Itsraeli Maal nähtud.  ̂

,4. Agga Wariserid.ütkd: Tem-', 
ma ajäb-kurjäd Maimud wälja kur
ja Maimude Ullekna läbbi. 

z5.NingJesuskäis ümberkaudo keik 
Mnad ja AllewldHbbi/öppttas nen
de Koggodnfte KoHade sees / ja kulu
tas Ewangelimni Iummala Rigist/ 
japarrandaskeik tobbe ja keikwigga 
Rahwa siias. 

;6 Agga kui temma sidda Rah
wast näM/ olli temmal halle Süd-
da sette parrast; Sest nemmad ottid 
rammotumad/ ja ärrapittatud/ot
se kui Lambad/ kel ep olle Karjast. 

,7. Siis ütles temma omma Jün-
gridele: on kül paljo/ agga 

^??SÄrÄ'pattuge LeikakW 
Issandat/ et temma Toteggicid om
ma wälja  ̂

?. 
Sex.Pätük. 
tng tema kutsus omma kaks

teistkümmend Jüngri en-
mse jure/ ja aodts neile 

Melewalda rojaste Maimude 
neidsammo wälja a ada/ ja keik töb-
be parrandada' ja keik wigga. 

Nende kahhercWümme Avost-
lide'Nimmed needfinnaftd: 
Se essimenne Simon nimmetud 
PeetruS/ ning Andreas tema Wend/ 
Jakob Sebedeusie Peeg/ ja Johan
nes temma Wend. 

Wilippus ja Partolomeus / To-
mas ja Matteus se Tolner / Jakob 
Alweusse Poeg / ja Lebbeus Liig-
nimmega Taddeus.  ̂

4. Simon Kanast/ ja JudasJs-
kariot/ ke tedda peOW-kvmbel är-
ra-andis. 

5. Neid kaksteistkümmend läkkitas 
JEsus/kästis ja ütles: Ärge min
ge mitte Pagganade Te päle/ ja är
ge minge mitte nende SamaritMe 
LMna. / , . 

6 Waid minge enneminne Iisraeli 
Koita ärrakadd^nudLamnmste jure. 

7. Agga minge ja kulutage/ ja üt-
telge»-  ̂
^z.Taewa Mik on liagi tulnudL 
tehke Haiged terwtts/ pühMage 
Piddalitovbtsid/ D^ärratage Sur
nud üttes/ ajage turjad Maimud 
wälja/ ilma ottete teie lanud/ilma 
andte kg. 

?. Teie ei pea mitte Kulda egga 
Höbbedat/ egga Waste omma Wööl 
piddama. 

I0.EA. 
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SwangeliuM c.x. 

lo. Egga Pauna Te pääl/ egga 
 ̂taks Kube/ egga Kingi/eggaKma; 
SeS Töteggia on omma Roa 
wäärt. 

n. Agga kui teie ühhe Linna ehk Al-
lewi MWe-^ättmH / siis/MsHge/ kes 
selle Aks stbdg wäärt on Îa sinna 
jäge/jSwÄttie sitalt ärralähhäte. 

Agga kui teie ühhe Koija sisse 
lähhäte/ siistertetagesedda. 

i?. Ning kui se Kodda sedda 
wäärt o«/ sitt tulgoteie Rahbo selle 
päle; Agga kui se ep olle Ma mitte 
«äärt/ siis pöörgo teie Rahho jWe 
teie pole taggasi. 

k4.Ningke teideiwotta wasto/eg
ga teieSanng mitte ei kule/sestHonest 
ehkiLivnast minge wälja/ DpuisW 
PMU»M^ZMWe päältärra. 

»f. Töest minna ütlen teile: Go-
doma ja Komorra Maal peab Koh-
to Päwal hölpsamk ollema/ kui sel-
jämmal Linnal. 

>6. Waät /Minna läkkitan teid/ 
kui Lambad kessPuntide sekka; Se 

neile ja PagganÄle Tunnistusseks. 
19. Kui nemmad teid nüüd ärra-

andwad/ siis ärge murretsege mitte/ 
kü«a/ ehk mis teie peate Mma; 
Sest se peab teile selsammal Tunnil 
anWama/ mis teie peate räkima. 

10. Sest teie ep olle mitte need/ 
ke rägiwad/. waid teie IssaWaim 
W/keteie steLrägib.  ̂  ̂

ti. Agga Wend Wmda, 
Surma/ ja Issa Poega / ja Lapsev 
pannewad ommaWannamadewas-
to / jMatwad nnpmad Smma. 

teid «idatakse keigistmin» 
no Nimme pärraft; Agga ke otsani/ 
kiMaksjääb/ ftsinnaae peab önsakt 
sama. 

»z. Agga kui nemmad teid siin Lin
nas taKakiusawad/ siis pögacneae 
teist. Töest minna ütlen teile: Teie et 
sa Iisraeli Linnad mitte keiklläbbl-
käinud / enneyo Inntinesse Poegtul-
leb, 

Jünger ep olle üllemb Õppe-
tajat/eiga Sullaneüllemb omma 

pärrast olge targad kui Ussid/ ja'Issandat. 
tlmakawwalusieta kui Tuit̂ -  ̂- 15. Küttab Iüngrile.sestke saab / et 

»?. Agga hoidke ennast Innimeste temma on kui temma Oppetaja / ja 
eest; Sest nemmad andwad teid är-^Sullane kui temma Issand; Kut 
ra svreKchtule/ja pekswad teid Piit-nemmad Koija Issandat Peeltsebul-
sadega nende Koggoduste Koijade liks on kutsnud/ kut paljo ennamb 
sees. , temma Perret. 

««.Jawiwad teidMaWaslitseja-j Sepärrast ärge kartke neid 
dtjaKunningMettemikmo parrast/ mitte; Sest ühtekit ep olle arrsMuh/ 

E» mis 



MatteuK ci X' 
mis ei peaks ilmöma/ja ühteks ep 
olle sallaja/ mis ei peaks täda sama. 
^-7. MtS minna teile räW Pimme-
dusses/sedda rägiSe WalgusseS/jamiS 
teie tulete MMi/ ftdva tulutage 
Kattufte pääl. 

18. Ja ärge kartke neid mitte/ ke 
Jhholtapwad/ ja Hinge eiwoi tappa; 
Agga kartke ennamh tedda / ke Ihhö 
ja^Hinge woib rtttuda Põrgus. 

r i n g e . . , . .  — ^  
mahha ilma tne IstaM. ' -

AggaWk teie IuukstV PäaS 
onPsloetud. 

Ä/Sepärrast ärge kartke-mitte/ 
teie olleteparremad/kuipaljo Warb-
lasttz. 

Eepärraft iggaüks/-ke mind 
tunnistab Innimeste ees/ tedda tah-
han minna^u«mstada omma Tae-
waseIssaieS.  ̂

zz. Agga ke mmd salgab ImMtS-
te ees/ tedda tahhan minna kaMga-
da omma TaewastIssa ees. 

;4. Ärge mötlege mitte / et minna 
sllm tulnud Nahho läkkitama Ma 
pale; Minna ep olle tulnud Rahho 
läkkitama/ waidMoöka. 

;5. Sest minna ollen tulnud Inni-
messele Rido saatma wnma Issa 
wasto/ ja Tütrelt vunma ^mma 
wasto/ja MinnialewnmaAmma 
wasto. 

;6. Ning Innimesic Waenlastd 
on teMma omma Koddakondstd. 

Z7. Ke Issa eslik Emma ennamb 
armastab kui min?/ se ep olleminn» 
wäärt / ja ke Poega ehk Tüttart en
namb armastab'k«i mind / se ep olle 
mitte minno wäärt. 

?8. Ja ke ei wotta omma Risti/ ja 
ei tMl minno järrelt/seep olle minno 
mitte wäärt. 

?9. Ke omma Ello leiab / st kaptab 
sedda ärra/ja ke omma Ello ckrraka-
otab minno pärrast/st leiab stdda. 

/qo. Ke teid wasto wottab/ se wot-
tab inind wasto / ja ke mind wasto-
wottab / se wottab tedda wasto/ ke 
mind on läkkitanud.  ̂

41. Ke ühhe Prohwett wastowot-
tab Prohweti Nimmel / se saab 
Prohweti Palka. IakeühheOigeUt 
wastowottab Õigem! Nimmel / se 
saab öigeV Palka. 

4 .̂ Ning ke »al ühhe neistsinnatjift 
wähhemist agga jodab ühhe külma 
Wec KarriMa Jüngri Nimmel/ 
töest minna ütlen teile/ se ei kaota 
mitte omma.Palöaärra  ̂

Se xi. Pätük. 
Miag st sundiS/kuiIesuS sai löp> 
 ̂petanudomakaWteistküm-
inenZIüngrile sedda käsk-

mast/ läks temma Mt eddasi öppe-
tams 
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Ewangelium c. xl. 

taina ning Jutlust ttggema nendel minna ütlen teile/kewttl ennambon 
Linnade sees. " " 

(Lwangel:kolmanvÄ Rristvsfi 
Tuliemisse pöhha värval. 

». A<M kui Johannes Wanaitor-
niö Kristuste TchguG kulis/ lMtas 
temma kaks omma Îüngri.t-  ̂

kut Prohweet. 
io. Sest sessnnane on se / kennest 

kirjotudon: WaäA minna läkkitan 
omma Ingli sinno Palle eel/ ke stn-
no Teed sinno ees peab walmistama.) 

u. Töest minna ütlen teile: Nende 
siiast/ ke Naestest Mstindmud/ 

,ÄinaÜtles emm^-F epotte mitte Aremat Msnud/ kut 
^»^?§eveab tulleina/wotveame Ristia Johannes; Agga se/ke wäh-
meie teist Mma/ ° hemb on TaewaRigts/on suremb 

4^JEsus kD l̂a ütles nen^«mS' tedda. 
Ristja Johanneste PäMi sete 

adik käiakse wäggise Taewa Rigi 
^ÄÄil̂ dÄMd/^ästotumad xäle/ ja ke wäggise päle käiwa5/ 

puhtaks/ ja kurdid kuulwad/surnud 
touswad ülles/ ja Waestelekulutak-
stEwangelium. 

a.BW õnnis on/ke ennast minnust 
eipahhanda. 

7. Aqga kui nemmad ärralM 
«md/ HÄckas JEsus Nahwale räki 

iz.Ning keik Prohwetid ja Kast ott 
kulutanud Johanneste siidik. 

14. Iaiktu teie tahhate ustudA tem
ma on Äias/ ke piddi tnllcma. 

15. Kel Körwad on kuulM/kuulgo. 
16. Kenne sarnaseks pean minna 

seddasinnast SuMarwama! Tem-
on nende Poisikeste sarnane / maIohanneM:>MisteieolleteK ĵ̂ ^  ̂

be wllja lainud«,t,na 5 Pillero-! 5«äl stwad / >^Md-
go/ mis/Tuul kaksepiddi ajabi j ̂  omma Selts» wasto/, la mleq 

8. Ehk mis ollete wälja läinud .̂MeieollemeteileWillet ajanud/ 
waatma i ühhe Innimest pehme Rick ja teie ep olle tansinud/meieolleme 
tega ehhitud i WMke pehmed M- teileNuttoluggö laulnud/ja teie tp 

ted Fandwad / need oniKunntngM olle mitte «utnud. 
KHade sees. j -8. Sest Johannes on tulnud/ et 

s. Ehk inis teie ollete wälja läinud stnud/ es jonud mitte / Dsjütlewad 
matma! üh  ̂Prohweti Z Töest nemmad: Temnial on kurn Watm. 

 ̂ Ez '8. 



ly. Innimesse Poeg on tulnud/ 
Mattmsê  c. xi. 

Ma Issand/ et sinna neidAsjMar-
gade ja Mõistlikkude eest ärrapeitnnd/ 

»6. Tõest Issa/ ftst seonninda siu
na Mele pärrast olnud. 

»?. Knk Mft»d on mu  ̂antud 
minno Issast/ ja ükstijei tunne Poe-

a/ kut agga Issa/ ja' ükM ei tunne 
ssa/kut agga Poeg/ja keHelejPoeg 

edda tahhab tada a«da/ 

^M/ >Tölneride ja Pättuste Söbl 
saab öiguSmocke 

tudommast̂ astkst. 
Siis hakkas temma nnd Lin-

«av sõitlema /"essees kMnna-
mifttema ̂ «MdstMmdtnud/sest 
-t«dmttteepoln«mnastpar.  ̂ .«.Tulgeminnojurekeik/kewae-
ranvanuv.  ̂̂ ^g^sin/ Häd- watud ja toormatub. ollete/minna 
dasulle Petsaida!iSlltksidnisuggu->tahhanteileHinaamlftsata. 
kdAaaWirUa Sidonitz Mi- j ^9. Wotke enntz päle mmno Ikke, 
nuM^W teie uresonMdinud/ ̂ ja öpvege mtnWy/ et minna ol-
«̂ m^dotteksid l amvttge Pättust. len tassane >aSuddamest allandck/ 
KKud KWMMstt- siisletateteieHwgamistomm^M. 

11 Siiski ütlen minna teile: Ti-. gete- '2 .̂̂  7  ̂̂   ̂
russel ja Sidonil peab hölmsamb M! z°. Sest minao J? on kerg/ ia mm-

ollema Wiimftl Kohto Päwal/kui ̂ no Kovrm on kebja. -
teil. 

1Z. Ja sinna Kapernaum / ke sin
na Tarivani, õlled ültcndud / sinüa 
pead PörgöMsa mahha lükkatad; 
Sest kui Sodomas olleksid needW -̂
«K sündinud / mis sinno sees on süa-
dinnd/ temma õlleks terwetMtän 
napäaw. 

-

Skxn.Pätür. 

el lsks JEsus WHa 
..iühhel PühhHPä-
walj/ agga temma Jün-

-! äridel oltt Isso / ja hakkasid Päid lU, 
 ̂ iwam/ ja soma. 

"̂SMÜtlen minna teile: So- j .̂Kut >Waristrtd stdda näggtd/ üt-

(Lwangel-Maddlse päwal.) 
Sel Malkostis JEsus jaütiÄ: 

lesid nemmad temma wastoWata / 
sinno Jüngrid tewad/ mis ei sünni 
PühhchPäwal. 

,.Agga temma ütles nende wasto: 
Minna küan smd M/ Taewa ja Ms teie olle luggenud/ mis Tawtd 

tea-
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1,» Ewangellum "/"c. xii. 

teagi/ kui ttmuialt/' ia neile / ke- ja tõmbaZ 
te,«maga oM / Ms-M. - j n. Kui paljo üllemr̂  on siisJnni-

4. Kuida temma Jummala Kot- nimenne kui Lammas! Sepärrak 
ta laks/ ja soi neid EttevannemW jünnib kül hääd tehha Pühha Pä« 
Leiwad/ mis temmal ep olnrd Lubba wal.  ̂
süa / eaga neil / ke temmaga ottiv/ kui > i?. Siis ütlis temma seHnnimM 
agga ükspäines Preestridel̂ . wasto: SirrM omma Kät walja/ 

5. Ehk/eks teie olle Kässus lugge-!ja temma sirutas sedda wälja/ja 
md/ et need Preestrid PühhokPa- temma läi/terweks t̂seko t̂eine  ̂-
wal Jummala Koitas PühhaPäwa 14. Siis la kiid Warisertd wälja/ 
häwwitawad>/ ja Wi ilma Süta ja piddasidNoud temma wasto / tuî  
emmsd-.»' 

s. Agga minna ütlen teile: Siin 
on st/ ke imcmb on kui Jummala 
Kovda. 

7. Agga kut teie taaksite / mis se on: 
Minna tahhan-Armo/ ja ei mitte Oh-
writ/siis ep õlleks teie mitte neid il-
mafütumad hukkamoistnud. 

z.SMInnimessePoeg on ka Püh 
ha Päwa Issand.  ̂

p.LaDmma taks säält eddasi/M. 
tulli nclide Koggodusie Kotta. 

10. Ning waat/ iaälolliüksInni-
menne/seljM kuiwnüdMSfi/ja nem
mad kössisid temmalt/ia ütlid: Kas 
sünnib Pühha Päwsl tevwM teh-
hq i Et nemmad temma Mle woik-
sid kaebava. 

n. Agga temma ütÄ nende was 

nemmad tedda piddid smna- ärra-

v. Agga kut JEsus sedda täda sai/ 
läks temma säältärra/japaljoNah-
wMkäis temma järrel// ja temma 
teggi nemmadlterweks. 

16. Ja kelis ntiv kowwaste/et nem
mad tedda ei piyand kulutama. M 

17. Et piddi röeks sama/ mis W-
Mvud on Prohweti Esaia läbbi/ke 
ütleb: 

18. Wajit / st on minno Sulla-
ne/ kedda minna ollm ärwwallitse-
nud/ minno Armas/ kellest minno 
Hingel hä Meel on. Minna tahhan 
omma Waimo temma päle panna/ 

temma peab PagganKe Kohhut 
kulutama.  ̂

19. Ei temma pea riidlema / egga 
to: Missuggune Innimenne on teie kissenvama/ ja temma Häält ei pea 
stas/ kennelon üks Lainmas/ ja kut,ükWi kuulma Ulitsave pääl. 
temina Pühha Päwal Auko langeb/ ?c>. Sedda röhhvtut PMrogo et 
MemmatHdakinnthakka/ja wäl./murra temma mitte katki/ ja sedda 

" - - öh. 



Mattenk 
ihmwa Tahti ei kustuta temma mit
te ärra/ künni temma Kohtul wot-
must sadab. 

»».JaPagganad peawad temma 
Nimme päle lootma. 

Sus todi üks kurjast Mai
must waewatud temma >ure/ T l̂li 
pimme ja tvm/ ja temma teggi ted
da terweks / ntnda et se pimme ia tmu 
rakis janäggt. 

c. xii. 
mud wälja ajan Jummala Waimo 
läbbi/ siis ontZummala Riik teie ju-
re tulnud. " 

»?. Eht km woib kegi ühhe Wäg-
gewa kotta minnaga ttmma Riistä 
risuda/kui temma mne sedöa Wag-
gewatkimn ei W ning siis woibMn-
ym temma Kodda rt>l>da. 

;c>. Keminnoga ep olle / st on min
no wasto / ja ke minnoga eikoggs/ se 

»z. Ja kett Rahwas ehmatas/ja pillab ärra. . 
ütles: Eks sesinnane olle Tawida! Sepärrast ütlen mima teile: 
Poeg! Keik Pat ja Teotaminne antakse Jn-

»4.AggakuiWariseridstddakuul- nimesttleandeks; Agga seTeotamin-
sid/ütlid nemmad: Temma ei aja ne Pühha Waimo wasto ei anneta 
kurWWatmlMnuido wälja/HnPe- Jnntmestele mitte andeks. 
ettsebullt kurja Waimudtüllema 
läbbi.  ̂ > 

15. Agga JWs mõistis nende 
MöttÄ/AüWn«ide wasto: Jg-
gaiRtik/ kui temma isiiennefigakok 
ko ei sünni / lähhäb tühja/ ja igga Lin 
ehk Kodda / kui temma issimntstga 
kokko ei sünni/ ei woi seista. 

zi. Ja kes Mvv«M rägib Jnnk 
messe Poja wasto/sellele peabMda 
andeks annetama; Aggakemibda-
kit rägib Pühha Waimo wasto/sel
lelt ei pea sedda mitte andeks anneta' 
man selsinnäsel yga tullewal Ajal. 

zzEhk istotageyäädPuud/siisM 
ka temma Willi hä; Ehk istotage 

»6. Kui nüüd Sa^an Sadanat lkölbamattaflZuud/siis W ka temma 
wälja ajab / siis eiMm temma issi- Willi küibam t̂ta. Sest Pu tun-
ennesegalkõttv/ küida siiötemma Riik nukse Wiljaft. 
woib seista i Z4. Teie Usfi Suga»/ kut-

17. Kut nüüd minna Peeltsebul->da teie woite hääd rättda/ke teie kur-
li läbbi turjad Waimud wälja ajan/ 
kelle läbbiajawad teie Lapsed neid 
wälja! Sepärrast peawad nemmad 
teie Kohtomoistjad ollcma. 

Agga kut minna kurjad Wai> 

jad ollete! Sest/mistSüddatäison/ 
sest rägib Su. 

;5^Hä Innimenne toob hääd ette 
hä Süddamt WarranduM/ ja kur-

,ri Jnnimmne tyeb kurja ette kurjaK 
warrandussest  ̂ zs.Ag. 


